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Die Karte des Tages

Zeichuung: Manz
Sowjetische Luft- und Erdangriffe hel Orel

Die verstärkten Angriffsbewegungen des Feindes
im Raum nördlich und südlich von Orel auf
der Erde wie in der Luft stoben auf den ent-
schlossenen Widerstand der deutschen Truppen
Ergänzungsmeldungen zu den Wehrmacht-
berichten sprechen in den letzten Tagen von
hohen Abschußzahlen unserer Jäger und der

Flak. Gegenangriffe warfen die Sowjets trotz
ihres hartnäckigen Widerstandes auf ihre Stel-
lungen zurück. Unsere Karte zeigt den Raum
dieser lebhafter werdenden Kämpfe um Orel.

Viktor Lutze in der Heimat beigeſetze
dnb. Bevergern (Weſtf.), 9. Mai. Das

kleine Landöſtädtchen Bevergern im Kreiſe
Tecklenburg ſtand am Sonntagvormittag im
Zeichen des Begräbniſſes Viktor Lutzes. Die
Männer der SA., die Politiſchen Leiter, die
Parteiformationen, Verbände und Vereine
waren auf dem Saltenhofe, der Wohnſtätte
des Stabschefs, angetreten. Vom Wohnhauſe
aus, wo ſeine Leiche und die ſeiner Tochter
aufgebahrt geweſen waren, trugen SA.
Männer die blumengeſchmückten Särge zu
der Begräbnisſtätte in der Ecke des Bauern
hofes. Dahinter wurde als einziger Kranz
der des Führers getragen. Dann folgten,
eführt vom Obergruppenführer Jüttner, dieFran des Stabschefs mit dem alten Vater

und den übrigen Verwandten, denen höhere
SA. und Parteiführer und der Stab des
Gauleiters Weſtfalen-Nord folgten. Am offe
nen Grabe hielt der Kamerad und perſön
liche Freund des Stabschefs wie ſeiner Fa
milie, Obergruppenführer Jüttner, im Namen
der SA. die Gedenkrede. Er ſchloß mit dem
Gelöbnis: „Die Sturmabteilungen ſind zum
Marſch und zu weiteren Kämpfen für die
Jdeale des Führers, für eine neue ſegens
reiche Zukunft des deutſchen Volkes ange
treten.“ Ein Zug der SA.Standarte „Feld
herrnhalle“ feuerte über dem offenen Grabe
des Stabschefs drei Gewehrſalven ab. Die
Lieder der Nation beſchloſſen die Feier.

Aus dem Reichsgebiet und den befreunde
ten Ländern iſt anläßlich des Todes des
Stabschefs der SA., Viktor Lutze, eine außer
ordentlich große Anzahl von Beileidstele
grammen und Briefen eingelaufen. U. a.
haben zahlreiche ausländiſche Miſſionschefs
ihre Teilnahme an dem ſchweren Verluſt be
kundet, der das nationalſozialiſtiſche Deutſch
land und insbeſondere die SA. betroffen hat.
Viele Tauſende von Volksgenoſſen haben ſich
in die ausgelegten Beileidsliſten eingetragen.

Roſenberg über das Judenproblem
R. D. Trier, 9. Mai. In einer Großkund

gebung in Trier beſchäftigte ſich Alfred Roſen
berg mit den Problemen des Judentums in
Eudopa. Roſenbergs Worte waren eine ein
dringliche Mahnung, in der Frage der Welt
anſchauung zu einer abgerundeten, klaren und
poſitiv nationalſozialiſtiſchen Ausrichtung zu
kommen, und zwar im Sinne des völkiſch
raſſiſchen Jdeals, das der Führer erfüllt
wiſſen will als Vorausſetzung für die end
gültige Geſtaltung der deutſchen Zukunft. Die
Rede des Reichsleiters gipfelte in der Er
klärung, daß das Judentum in Europa nichts
mehr zu ſuchen habe, daß es daher Aufgabe
aller Europäer ſei, Europa zu ſäubern von
der jüdiſchen Emanzipation, eine Forderung,
die diktiert werde von einer biologiſchen
Humanität.

das Moskauer Stichwork: Dardanellen!
Die Ereigniſſe in Tunis als Hetzobjekt Das nicht erreichte Mittkelmeerziel

hw. Stockholm, 9. Mai. Am eifrigſten
in der Forderung nach beſchlenunigten Aktionen
gegen Europa ſind die Sowjets, deren Preſſe
noch nie ſo viel von militäriſchen Leiſtungen
der Alliierten geſprochen hat und jetzt gerade
zu überſchwänglich wird. Der Anlaß iſt nahe
liegend: Die Sowjets möchten Engländer und
Amerikaner in ihrem jetzigen „Siegesjubel“
zu einem ſofortigen Schlag gegen die Darda
nellen veranlaſſen

Das türkiſche Problem ſteht alſo in Lon
don und Waſhington im Vordergrund. Aus
London melden ſchwediſche Lageberichte: Die
Türkei könnte Schauplatz unerwarteter Er
eigniſſe werden. Eine wahre Flut von Ge
rüchten ſei entfeſſelt. Aus Neuyork kommen
ſchwediſche Stimmen, die Hoffnungen auf bal
dige Oeffnung der Dardanellen für Kriegs
materialtransporte nach der Sowjetunion
ausſprechen, Bei dieſer Gelegenheit wird zu
gegeben, daß die Nordroute, alſo nach Mur
manſk, ſich als zu teuer erwieſen habe!

Dabei ſind ſich die Fachleute in England
darüber einig, daß auch der Weg durch das
Mittelmeer, alſo die kürzeſte Verbindung zu
den Dardanellen, ſelbſt unter Berückſichtigung
der Ereigniſſe in Tunis weiterhin ſehr ge
fahrvoll bleibe. So ſucht Lord Winſter das
Mittelmeer als eine Art „NiemandsWaſſer“
hinzuſtellen, auf dem es ſetzt überhaupt erſt
einmal die Oberherrſchaft zu erkämpfen gelte.
Solange der Feind Sizilien und Sardinien
halte, ſei die Schiffahrt für die Verbündeten
ſehr gefährlich. Der wichtigſte Geleitzugdienſt
könne durch das Mittelmeer geſchickt werden,

alles andere müſſe weiter um das Kap lau
fen. Lord Winſter erinnerte an die bitteren
Erfahrungen mit MaltaKonvois und an den
Fortbeſtand einer ſtarken italieniſchen Flotte.
Auch werde ſicher Deutſchland den UBvot-
krieg im Mittelmeer verſchärfen.

Als Ziel und Bilanz des nordafrikaniſchen
Unternehmens wird in den engliſchen und
neutralen Darſtellungen aus London geſagt,
es handele ſich lediglich um den Abſchluß
einer Anfangsaktion. Die Beherrſchung des
Mittelmeeres, die vor allem anderen von den
Verbündeten angeſtrebt werden müſſe, ſei
nicht ohne Beſitz des „anderen Ufers“ möglich.
Vorläufig bedeute jedes Paſſieren der Meer-
enge von Sizilien das Aufs-Spielſetzen koſt
barer Schiffe. Der Sechsmonatefeldzug habe
viele Enttäuſchungen mit ſich gebracht, und
über die weiteren Aktionen ſei mit Sicherheit
nichts vorherzuſagen. Die „Times“ weiſt
darauf hin, daß Holland, Belgien und Frank
reich ſicher am ſtärkſten befeſtigt ſeien. Das
gelte aber auch für Sizilien. Das vffizielle
Blatt ſchildert eingehend die Art dieſer Ver
teidigungsmaßnahmen rings um Europa.
Zweifellos ſei all das umfaſſend angelegt und
durchgeführt. Es werde koſtſpielig ſein, die
ſen Widerſtand irgendwo brechen zu wollen,
zumal die deutſche Luftwaffe in Weſteuropa
wie im Mittelmeer ſehr ſtark und eine zwei
fellos große feindliche Bomberflotte in Re
ſerve ſei. Das größte Jnvaſionsproblem ſei
jedoch das der Tonnage, und in jeder Hin
ſicht ſeien ſorgfältige Vorbereitungen weite
rer Unternehmungen notwendig.

Jede Aklion auf den Sieg eingeſtellt
Miniſter Teruzzi über die ungebrochene Siegeszuverſicht des italieniſchen Volkes

dnb. Mailand, 9. Mai. Jm Mittelpunkt
der zahlreichen Kundgebungen, mit denen
Jtalien am Jahrestag des Heeres, der Aus
landsJtaliener und des Jmperiums beſonders
ſeiner in Afrika heldenhaft, kämpfenden Söhne
gedachte, ſtand die große Feier in der Mai-
länder Seala, bei der der Miniſter für Jta
lieniſchAfrika, General Teruzzi, zunächſt die
Leiſtungen des Heeres in den nahezu drei
Kriegsfahren hervorhob. Dann gedachte der
Miniſter der Verdienſte der großen Jtaliener

Seefahrer, Forſcher und Entdecker ſo
wie der auf vielen europäiſchen Kriegsſchau
plätzen ſtegreichen italieniſchen Heerführer.
Den Höhepunkt der über einſtündigen Rede
bildete die Schilderung des Werdegangs des
Jmperiums, angefangen von der Entſtehung
des im Laufe der Jahrhunderte nie erſtorbe
nen imperialen Gedankens bis zu ſeiner
planmäßigen Förderung und Verwirklichung
durch den Duee im Zeikalter des Faſchismus.

„Fünfszig Millionen Jtaliener“, ſo betonte
General Teruzzi, „die fleißig arbeiten und
ſich ſtets vermehren, bedürfen dieſes Lebens
raumes, für den nur der ſchwarze Kontinent
in Frage kommt, zu dem Jtalien die natür

Der Auslandssptegel:

Beſinnliches um

liche Brücke bildet. Deshalb reklamiert Jta
lien ſeinen Platz in Afrika, das ein politiſcher
Begriff iſt, den die angelſächſiſchen Piraten
uns verweigern, der aber deswegen doch ein
Grundpfeiler unſerer Neuordnung ſein wird.
Jede unſerer Aktionen, jede unſerer Ener

gien, jeder unſerer Gedanken muß auf den
Sieg eingeſtellt ſein. Jedes Zaudern iſt
Schwäche, ja Schuld, und noch ſchlimmer: Ver
rat. Die Gerechtigkeit unſerer Sache iſt da
bei trotz der täglichen Opfer für alle ein
Troſt und ein Anſporn.“

Abſchließend gab Miniſter Teruzzi eine
eingehende Schilderung der Verbündeten
und der Feinde Jtaliens. „Nach dieſer Unter
ſuchung der ſich gegenüberſtehenden Kräfte iſt
es klar, daß ſich bei dieſem Krieg auf der
einen Seite das Gute und auf der anderen
Seite das Böſe gegenüberſtehen. Das itali-
eniſche Volk konnte nur mit dem Guten ſein,
und das Gute wird ſiegen. Aus alledem
ergibt ſich,“ ſo ſchloß Miniſter Teruzzi ſeine
Ausführungen, „die Wahrheit, daß der Krieg
eine hiſtoriſche Notwendigkeit iſt und es ſich
um einen Zuſammenſtoß zweier Völkerauf
faſſungen handelt.“

den Kalemegdan

Unſer Vertreter in Belgrad: Blick von den Türkenwällen in den Wetterwinkel

fs. Belgrad, 9. Mai. Ein Platz des Frie
dens iſt heute der Kalemegdan, die einſtige
Feſtung Belgrads hoch über der Donau.
Hier befand ſich einmal das Zentrum der
osmaniſchen Macht in Europa. Hinter den
geſchickt aufgegliederten fünf Mauergürteln
der Feſtung glaubten ſie ſicher geſchützt zu
ſein, ſowohl gegen den Aufruhr der unter
drückten Völkerſchaften wie gegen die habs
burgiſchen Heere, bis Prinz Eugen die
Feſtung Belgrad im Sturm bezwang. An
jenem Tage durften die Völker des Süd-
oſtens zum erſtenmal wieder auf Freiheit
hoffen. Inzwiſchen haben ſie die Freiheit
erworben durch eigene Kraft wie mit Hilfe
mitteleuropäiſcher Heere, doch ob ſie politiſch
ihre junge Souveränität ſchon richtig zu
nutzen verſtanden, das wird kaum jemand im
Südoſtraum vorbehaltlos zu bejahen wagen.

Kalemegdan war als Feſte gut gewählt.
Der Platz liegt am Zuſammenfluß der Do
nau und der Save. Jm Winkel der beiden
Flüſſe erhebt ſich der Berg, auf deſſen lan
gem Rücken auch die Stadt Belgrad liegt.
Von den Mauern, Böſchungen und Vor-
ſprüngen des Kalemegdan blickt man nach
drei Seiten über weite Ebenen. Jenſeits der
Donau beginnt das geſegnete Banat, das bis
herauf nach Siebenbürgen reicht und zuerſt
von deutſchen Siedlern in einen Garten Got

tes verwandelt wurde, nachdem die Türken
vertrieben waren. Drüben hinter Semlin
erſtreckt ſich Syrmien, wieder ein üppiger
fruchttragender Landſtrich. Ein friedlicher
Frühlingswind weht hier herauf. Der Kale-
megdan trutzt nicht mehr.

Heute iſt der Kalemegdan ein Teil des
Belgrader Stadtparkes. Wenige Schritte aus
dem Zentrum der Stadt an etlichen Hoch
häuſern vorbei führen in vielen beſchaulichen
muſealen Winkeln zu ihm hinauf, deſſen
Wälle einmal Tod und Verderben ſpien und
die ſo ſtill und leuchtend wirken, daß man
faſt vergißt, wie ſehr die Stadt, deren Lärm
nur leiſe hier herauföringt, noch unter der
Wirkung des Krieges leidet. Er liegt als
eine Laſt auf der Staöt, auf dem Lund, das
ſeine Souveränität, ſeine Grenzen und ſeine
Wirtſchaftsautonomie verloren hat und auch
nicht wiedergewinnen kann, ſolange der
Krieg dauert. Dringlicher als die Serben
wartet kaum ein Volk des Südoſtens auf den
Kriegsſchluß. Aber daß der Weg zum Kriegs
ende kürzer ausfällt, je genauer die Anwei-
ſungen er deutſchen Verwaltung befolgt
werden, iſt dennoch nicht jedermann klar.
Der Chauvinismus iſt nie vernünftig, und
er iſt in dieſem Wetterwinkel des Balkan,
zwiſchen Donau und Save, ſtets ſehr laut
aufgetreten.

Der Kubanbrückenkopf
Von Krtegsberickter Kurt Honolka

(P. K.) Seit drel Monaten ist im OKW.-
Bericht fast täglich die Rede von Kämpfen im
Kubanbrückenkopf. Während in den übrigen
Abschnitten der Ostfront seit dem Zusammen-
bruch der sowjetischen Winteroffensive im all-
gemeinen Ruhe herrscht (von örtlichen Kampf-
handlungen abgesehen), ist die schmale Front
zwischen Asowschem und Schwarzem Meer der
Schauplatz eines zähen, erbitterten, immer wie
der auflebenden Ringens, Mit dem Namen
Frühjahrsschlacht ist eigentlich das Besondere
dieser Schlacht zu W charakterisiert, näm-
lich ihre ungewöhnliche Dauer und Härte. Die
Frühjahrsschlacht hat hier ohne größere Ruhe-
pause die Winterkämpfe abgelöst. Wenn auch
der OKW. Bericht am 12, Februar zum ersten
Male die Bezeichnung „Kuban- Brückenkopf
anführt, so haben die Divisionen dieses Ab-
schnittes doch schon von diesem Zeitpunkt die
Belastung wochenlanger schwerer Kämpfe aus-
gehalten, da es galt, die ſtändigen Angriffe ab-
zuwehren, durch die der Feind die Absetzungs-
bewegungen der Kaukasusarmee zu stören ver-
suchte.

Wofür diese Anspannung monatelanger er-
bitterter Kämpfe? Worum geht es eigentlich
am Kuban? Es ist, gemessen an den Dimen-
sionen des Ostraumes, nur eine kleine Front.
Der Bogen, der sich von dem in deutscher Hand
befindlichen Kriegshafen Noworossijsk nach
Osten ausholend, zum Lagunengebiet am Asow-
schen Meer schwingt, mißt kaum 120 Kilometer
Aber der Blick auf die Landkarte läßt schon
die Bedeutung erkennen, die der Feind dem
erstrebten Gewinn dieses Gebietes beimibt.
Sein Hauptziel muß es sein, die deutsch-rumä-
nischen Divisionen abzuschneiden und zu ver-
nichten und die Straße von Kertsch wiederza-
gewinnen.

Er hat nichts unversucht gelassen, Keine
Opfer gescheut, um dies zu erreichen. Er hat
wiederholt versucht, die unwegsamen Lagunen
im Norden mit Kampfbooten zu überqueren und
der deutsch-rumänischen Front in den Rücken
zu fallen Er hat massierte Angriffe mit er-
sichtlichem Aufwand ſund Verlusten) an Pan-
zern im Ostabschnitt in den Sumpfebenen des
Kubanflusses unternommen, um den Durchbruch
zu erzwingen. Er hat schon im Februar ver-
gebens versucht, von der See her in den Hafen
Noworossijsk einzudringen und hat wiederholt
verlustreiche Landungsversuche an der gebirgi-
gen, waldreichen Südküste des Brückenkopfes
probiert, ohne mehr zu erreichen, als die Bil-
dung eines winzigen, wenige Quadratkilometer
großen Landelopfes, südlich von Noworossijsk,
dessen Besatzung durch das Trommelfeuer der
Stukas bereits Tausende an Toten verloren hat-
Das Hauptziel, die Einkesselung der verbünde-
ten Divisionen, hat der Feind nicht erreicht.
Nicht einmal Nebenziele, wie die Gewinnung
entwicklungsfähiger Absprungsbasen im Rücken
der deutschen Front oder Eroberung des Hafens
Noworossijsk konnten ihm gelingen.

Das ist die negative Zwischenbilanz für den
sowjetischen Angriff wie sieht die positive
Gegenrechnung der deutsch-rumänischen Ver-
teidigung aus? Es ist eine Merkwürdigkeit
dieser Brückenkopffront, daß sie im strategi-
schen Konzept der beiden Gegner verschiedene
Werte besitzt. Raumgewinn ist für die Ver-
bündeten ohne Bedeutung Es spielt keine aus
schlaggebende Rolle, ob die Front ein Dutzend
Kilometer östlich oder westlich verläuft, Jeder
Quadratkilometer Boden ist soviel wert, als er
den Bolschewisten Blut, Waffen und Panzer
Kostet. Wesentlich ist, daß verhältnismäßig
geringe Kräfte eine feindliche Uebermacht stän-
dig binden und von anderen Teilen der Ost-
front abziehen. Den deutschen Truppen und
den an ihrer Seite kämpfenden rumänischen
Divisionen stehen am Kuban nicht weniger als
fünf feindliche Armeen gegenüber, und wenn
auch die Stärke einer sowjetischen Armee einer
deutschen nicht gleichkommt, so zeigt doch das
Verhältnis, welche Schwächung der bolschewi-
stischen Gesamtfront der Widerstand der Ku-
banverteidiger bewirkt und solange bewirken
muß, als die Sowjets ihre Angriffsabsichten
fortführen. In der Luft liegen die Dinge ähn-
lich; zwei sowjetische Luftarmeen sind an der
kleinen Brückenkopffront gebunden

Wenn die Verbündeten jeder Uebermacht
monatelang standhalten konnten, so ist dies der
Kraft der beiden Faktoren zu danken, die in
allen Schlachten dieses Krieges das letzte Ge-
heimnis deutschen Erfolges bildeten: Der un-
vergleichlichen Tapferkeit des deutschen Gre-
nadiers, der sich in den Sümpfen der Kuban-
Niederung ebenso glänzend schlug, wie in den
Waldbergen von Noworossijsk, und dem bei-
spielhaften Zusammenspiel von Heer und Luft-
wsffe. Der Anteil der fliegenden Verbände an
der Gesamtlast des Kampfes mußte hier um so
gröbher sein, als es im Wesen der deutschen
Strategie lag, möglichst ökonomisch mit den
Erdkräften auszuſfſommen und Qualität gegen
Masse zu setzen.

Das OKVW. hat in letzter Zeit öfter von
Hunderten deutscher Kampfflugzeuge gespro-
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W vom a re Es geſetzt Geſchützdonner herüber. Trotzdem, ſo 20. Schlacht von deutſchen und italieniſchen die Richtung ſchließen, aus der die Schüſſe um
57 8 t an ne J dem a an e berichtet die franzöſiſche Zeitung, habe ſich Truppen, an deren Seite auch Franzoſen kamen. Aber es ſind außer dieſen dreien auch S

in er a e Pern das Leben der Araber kaum gewandelt. Doch kämpfen, gegen den Feindanſturm verteidigt kleine Beamte, weniger bedeutende Menſchen heraus
t h rn r n zahlreiche Europäer hatten Tunis verlaſſen wurde, lernt nun zum erſtenmal in ihrer Ge erſchoſſen worden. Jhre Sinſchlachtung traf n

e en e Pol en en T leiten und ſich zum Teil auf ihre umliegenden ſchichte angelſächſiſche Eroberer kennen. Der icht die Legkerunge politiſche Schicht oder die n
i auch die Bolschewisten sich nicht Ieisten Sandſitze zurückgegogen, Der Bey von Tunts Held dieſer 20. Schlacht um Tunis aber bleibt ſtarken Perſönlichkeit von morgen, dieſe n

Können a 6voll b ä t i ikaKri kleinen Kugeln ſtießen direkt ins Herz des GrasmIn den letzten Tagen sind die Angrifte der ſoll ſich ebenfalls ſchon längſt nicht mehr in der Afrika Krieger der Achſe Volkes Angſt ſollten ſie verbreiten, Unſicher eingdn

Bolschewisten mit erneuter Heftigkeit. wieder heit und Lähmung kenrn n W n z 27 2 12 x Falls das Treiben Moskaus diesmal noch Pen en e. Spanien kompromißlos anlibolſchewiſtiſch e nete
keit gerungen, die selbst für den Maßstab des e a a r und Ae en gen h Deren e Die Ziele der ſpaniſchen Politik Der Caudillo vor den Falangiſten in Malaggag erneuern e e Geſtern Poern

manchmal 80 bis 100 Panzer ein. Er lähßt sic e e e e h S ausfluauch nur vorübergehend durch die ungeheuren R. D. Berlin, 9. Mai. „Die Jnnen und der Führung des blutdürſtigſten Diktators, n n daß es re rrmer, hark
blutigen Verluste in seinem harten Anrennen Außenpolitik Spantens wird beſtimmt von den es je gegeben hat, vom Oſten Europas und n vor e fen h en re en hen u
gegen die deutschen Stellungen bremsen unch der Erkenntnis der ungeheuren Gefahr der nach Weſten durchzudringen. Das kann weder zu laſſen zeitig ein ausgelegtes Netz ſehen ſtander

versucht immer wieder, die Front ins Wanken n n zu von n ſeid noch der übrigen Welt gleichgültig herübezu bringen. ines Volkes, dem man ſeine Kirchen ge ſein.“ Mit dieſer Rede in Malaga hat Spa i bei deAlle diese seit Monaten mit kurzen Unter- ſchändet, ſeine Heiligenbilder verbrannt und niens Generaliſſimus ebenſo wie mit ſeinen Exploſionskataſtrophe in Gibraltar Landw
brechungen Jährenden Anstrengungen sind er- ſeine beſten Männer durch die Straßen zu vorherigen Anſprachen in Huelva und vor s Ja Lineag, 9. Mat. Bei einer Exploſtons in ein
folglos geblieben. Anfang April hat Stalin be- Tode geſchleift hat.“ Mit dieſen klaren Wor den Offizieren des Wehrbezirks Sevilla kataſtrophe im Hafen von Gibraltar wurden vorber
reits in einem Truppenbefehl die strikteste For- ten umriß General Franco im Rathaus manche Hoffnungen auf der Seite der Achſen nicht nur drei vpritiſche Schiffe beſchädigt, ſon reichen
derung erhoben. daß die Bolschewiken am von Malaga unmißverſtändlich die kompro gegner, die glauben, mit einem doppelten dern es iſt auch ein USAFrachter von 11000 ſh ſe
1. Mai an der Straße von Kertseh stehen müß- mißlos antibolſchewiſtiſche Politik des von Spiel ihr wahres Geſicht verbergen zu Wien geſunken. Das Schiff war mit JUlltag,
ten. Aber was heute in Wirklichkeit steht, ist ihm geführten Volkes das ihn auf ſeiner können, zerſtört. Wenn ſie glaubten, Spanien es ne e beladen. Der Untergang die kreis e
der Kubanbrückenkopf, der für die Sowjets eine augenblicklichen Reiſe durch Andaluſien über habe ſeine „nichtkriegführende“ Haltung zu n r r wurde hier erſt am Sonn
wahre Abnutzungsfront geworden ist- all begeiſtert begrüßt. Seine und des ſpa gunſten einer ihnen geunehmeren „Neutralität“ n annt. M veven Zahl der bei den Ex Vikte

S den vo e der Moskauer geändert, ſo müſſen ſie nun wieder einen r Dre r DenSſhungting Liviſtonen eingetreten e e e en e en nene rosch. Bern, 9. Mai. Die fapaniſche Armee hen klaren Worten des Caudillo zum Aus punkt bis heute veibehalten. Es nehme nicht dret eſce grnſee rin n ger r
iſt an verſchtedenen Teilen der chineſiſchen Zruck: „Dieſe Barbaren, die in Malaga mor am Krieg teil, ſtehe ihm aber auch durchaus Vebens mee S 3 en er hatten Stabs
Front zu neuen erfolgreichen Operationen deten und niederbrannten, verſuchen unter nicht gleichgültig gegenüber. ne a tot an Borv- rangetreten. Jm Grenzgebiet Schanſt--Honan ILergere ſ tet en gen dte Baſis Umgebaute Frachter als Tanker d eer 18. tſchungkingchineſiſchen Armee. Jm wei E t b 3 sch. Liſſab ngetrh on, 9. Mai. Der hohe Prozent iſch 9n nete Erneut hohe blukige Feindverluſte am Kuban e enten japaniſche Elitetruppen Matienchen, dasder et der llitäriſchen e 772 ſowſetiſche Fl b ſern hat Faget e e Wers nſchen Organiſation der Kommuniſten Tſchung ſowſetiſche F ugsenge a geſchoſſen Gegenangriff bei Orel Frachter in Tauter ung vant aß den u l

kings iſt. Nördlich des Tungting-Sees wur e r ideran werden u Jden Hankan und Anſtang beſeht. Es iſt damit Ab. Aus dein Führerhauytquartter, ſeinslicher Küſtenbatterien keine Verluſte vder Be ſen. Die TankerFlotte ſet für die britiſch.
u n ier Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be ſchädigungen. nord amerikaniſche Schiffahrt bei weitem die J Diezu rechnen, daß dabei die Truppen von vier a r vFchungkingchineſtſchen Divit ingekreiſt kannt: In Tuneſiten leiſteten auch geſtern die deutſch wichtigſte, da von ihr die Möglichkeit der nateriaMuren, hineſiſchen Diviſionen eingekreiſ italieniſchen Truppen dem von allen Seiten mit weit Fortſetzung der Luftangriffe auf Deutſchland pebraue

rä i e 3 2g. Am Kuban Brückenkopf ſetzte der Feind ſeine An kerlegenen Kräften angreifenden Feinde heten nd die beſehten Gebiete abhänge. PerustAuf einer Konferenz ausländiſcher Bericht griffe fort Im Abwehrkampf e unſere Trup, haften Widerſtand. Jm Raum ſüdlich Vizertg halten fetz ebiete abhänge mit e
erſtatter in Peking führte der Sprecher der en den Sowjets erneut hohe blutige Verluſte bei Mehrere Kampfgruppen ihre Stellungen in vörbils
japaniſchen Expeditionsſtreitkräfte aus, daß und ſchoſſen zahlreiche Panzer ab. ereg Se eeipfen nen de e de g Der verlieh das Ritterkreug des Eiſerſten t

r Wider e i rd rn Pih z S reuzes an Generalmaj Hellmut v der Che hrifterder Widerſtand der Roten r in Nord Bei örtlichen Kämpfen nördlich Liſſitſchankk und kämpfenden Truppen befehlsgemäß auf Stellungen pallerte, on ne er Pangerdiviſen, n kenntlie
ching, die auf etwa 180 000 Mann beziffert ſüdlich Orel wurde der Feind im Gegenangriff trotz ſüdöſtlich der Stadt zurück. Starke feindliche Angriffe Oberſt Erich Wolkewitz Kommandenr eines Grenag Poſt v
r e n e hartnäckigen Widerſtandes zurückgeworfen. gegen 5 neuen Stellungen ünd den R n der dier- Regiments verzöge
ei die Ausr r Druppen minderwer- je 3 tuneſiſchen Front ſcheiterten am entſchloſſenen Wider e e S oder Bhenen hin wie entne ee t e ehe e en ne e e e et e e nmeldet, daß das kommuniſtiſche China an Tag und Nacht die Bekämpfung des feindlichen Eiſen Zahlreiche ha eeinr re lfen und den hoben gegen die in den lehten Wehen zu wieder och g.

Tſchiangkaiſchek weitgehende Forderungen ge bahnverkehrs fort. Am geſtrigen Tage wurden bei S n re Küſtengebietes holten Male erfolgten Angriffe amerikaniſcher Flie
richtet habe. Die Abgeſandten der Kommus- ſechs eigenen Verluſten 72 ſowjetiſche Flugzeuge ver ſchoſſen Denlſche In italteniſche Jäger und Flak ger auf italieniſche Lazarettſchiffe.
niſten verlangen vor allem Auslieferung nichtet artillerie 27 feindliche Flugzeuge ab. Drei eigeneeines Teiles der von den USA an Tſchung- Jm Schwarzen Meer verſenkten leichte deutſche Flugzeuge nen d gseug g Wer d e Burkhard Vineent. en rennt beſonte
king gelieferten Waffen und Munition und Secſtreitrräfte aus einem geſicherten Geleitzug vier Deutſche Kampfflugzenge warfen in den Morgen ca ine ine rn e Genies Urlaub
Beteiligung an den von den USA gewährten kleinere Fahrzeuge mit zuſammen 1800 BiT. Die ſtunden des 8. Mai Vomben ſchweren Kalibers auf Waisennausring 1d, Tel. e reiste 24. Bern der S
Anleihen. eigenen Einheiten erlitten trotz heftiger Abwehr Ziele in Südvſtengland. preis monatlich 2,350 RA. (einsehliemich Botenlohn). Gültigt

An

verliere

her zieht's!“ Als der Fremde den Rücken du eine Lüge erfunden, um mich loszueiſen Ein Ausdruck grenzenloſer Verwirrung
wandte, fragte ſie: „Was iſt? Nun erzähle dann hüte dichl breitete ſich über Jrenes Geſicht. Fragendre eer e ſchon „Nein, Paula, ich zeigte dir doch das Bild. flogen ihre Blicke zu Ernſt, der mit unbehag

„Martina und Biſping haben geheiratet!“ n es. e ttna und Biſping ſind wirk n r We n en re
„Das iſt ni bahr!“ t je ſich. ich verheirate „Wir wollen ins Haus gehen“, hörte ere en r u war er e in reren „Das glaube ich nicht, glaube ich niemals! Jrene mit gepreßter Shimme ſagen. „Das iſt ne

8. Fortſetzung Sie fährt morgen nach München, um ſich dort Jrene hätte es mir geſagt. Es iſt unmöglich. keine Geſchichte. die ſich zwiſchen Tür und er
„Spare deine Worte ich fahre!“ ſtieß er mit Biſping zu treffen. Woher willſt du das daß ſie von Biſpings Heirat nichts weiß. Sie Angel beſprechen läßt. Podiet

unbeherrſcht hervor. „Verſtehſt du nicht, wie wiſſen waren ſo befreundet. n geheimen rechnete Mit weiten ausgeglichenen Schritten ging ber n
ſehr ich an Marting hänge? Ach Gott warum Ernſt zeigte ihr das Bild in der Zeitung. ſie damit daß ſie eines Tages ſeine Frau ſein Jrene vor ihnen den Gartenweg entlang Ste e
ſchlägt die Liebe uns ans Kreuz Paula fuhr auf. würde. So ſchändlich kann Biſping ſie nicht wirkte groß und ſchlank in dem ſeidenge- n

„Das mußt du aufſchreiben, der Satz iſt Dort kommt er. In zehn Minuten brechen betrügen! Ich kenne ihn nicht, aber in Jrenes ſtickten ſchwarzen Morgenrock, den ſte eng um ing
gut Behalte ihn, bis du wieder nüchtern wir auf. Wo kann ich dich in einer halben Erzählungen lebte er als gnſtändiger, zuver ihre Figur gewickelt hielt. I Sruck
biſt!“ Ernſt wurde ärgerlich. „Wenn du nicht Stunde treffen läſſtger Mann gewiß mit Launen, na fa, „Bittel“ Sie ließ ſich in einen Seſſel t
vernünftig werden willſt Er zuckte die Und dein neuer Freund?“ darum iſt er ja Schauſpieler. Weißt du was?“ fallen und bat Platz zu nehmen. Noch ein ineSchultern Soll ſehen, wo er vleibt!“ Kurz und ent Paula rückte näher und preßte ihre kleine, mal ſtand ſie auf löſchke das Deckenlicht und packt.

Haſt du alles Zahnbürſte, Raſier ſchieden fieken die Worte von Paulas Lippen, Weiche Hand um ſeinen Arm Ich will wiſſen ſchaltete eine tiefſtehende Tiſchlampe ein, die Eit

apparat 2* Triff mich in der Toxvbarl“ was iſt e W en rig r ſie e d m blatteSei kei e z d a an. Wenn ſie zu Hauſe iſt, gehe ich zu ihr a geſchmackvolle Einrichtung des Zim von dza kein Schaf, Ernſt! Begleite mich zur Ernſt zahlte und ging, das Herz voller ind du kommſt mit!“ mers ſtreute. Sanftes Blau und gedämpftes en

Bahn! Freude, weil er erreicht hatte, was er wollte. 9 di Fde r atte, t „Aber ich kenne ſie zu flüchtig Roſtrot waren die vorherrſchenden Farben. zufällpen binge Gepolter ſtolperten ſie die Trep ne regtg neugierig waren ſie doch in du ſe hen näher kennen!“ et erhalten ſich a i hie dieſer
t „Es iſt zu ſpät ängen und in den kleinen Teppichen, I vZwei Tage lang hatte Ernſt ſich eingeredet. Fie gleichgultig das iſt! Du wirſt ſehen, verſtreut auf dem elfenbeinfarbenen Linokeum hart

Wie freuten ſich die Frauen! Selbſtſüchtig es ſei gut, von Paula Körner getrennt zu e wach der Schreck Jrene macht und wie lagen, das den Boden bedeckte I arinwaren ſie wie Hühner. Ernſt ſchüttelte ſich, ſein. Und jetzt ſaß er hier und erwartete ſie 7 S Nun will n Preisicht. Ob Paul mit klopfendem Herzen. Wenn er ſie nur ſie darauf brennt, uns zu ſehen.“ Paula ließ „Nun, Paula willſt du mir nicht noch gebürdieſer Vergleich gefiel ihm nicht. Paula mm den El ſich nicht zurückhalten. „Du kannſt inzwiſchen einmal wiederholen, was du geſagt haſft? Aus J us
noch in der Bar war Er überlegte nicht nicht getroffen hätte und gleich mit einem hren!“ rief ſie über die Schulter zurück, als deinem Anruf und den überſtürzten Worten J

z z j n r J J 2 g V Dasne ne hein n Omnibus, der ihn in rm en nene re en e cheſen ſte zum Apparat eilte bin ich nicht klug geworden e n
den Weſten zurückbrachte. ertappt, außer daß ſie in fjenem Lokal gefeſſen. Eine halbe Stunde ſpäter klingelte Paula Foche r x Vhatten, Wein tranken und tanzten. Er neigte ine halbe Stunde ſpäter klingelte Pa „Jochen ſoll alſo geheiratet haben“, ſagte gleitePaula muſterte ihn mit erſtaunten Blicken ſich vor und faltete die Hände um ſeine hoch Sturm an der Garkenpforte eines kleinen, ſte leiſe als Paula ihren Bericht beendet e nte
als er dicht an ihr vorüberging. umkehrte die o rei Kni er üebt Paula, dieſes weißen Hauſes, das Jrene Jmhof mit ihrer hatte. „Das iſt ſchwer zu glauben.“ In ihrer Brrr
Hand auf die Stuthltehnen legte und ihren e Keram entvolle Mädel Schade. Mutter in ichterſelde bewohnte. langen, feinnervigen Hand kniſterte die in'sBegleiter höflich fragte: „Geſtatten Sie an de u e ne d Hichtigkeite e Irene öffnete ſelbſt die Tür. Im bleichen Zeitung. „Das Bild müßte für mich ein Be Dre

Selbſtzufrieden ſtellte er feſt, daß Paula JLebe S ſo manlos z rieb Ste verbreitete Licht der halben Mondſcheibe erkannte Ernſt weis ſein der mich von der Tatſache über en
r r d enger ſtets eine Geſchäſtigkeit und Unruhe um ſich r re melden Aune r alt Pa in e e regt ſich I.Fremden rückte und mit ihm zu ſlüſtern V faſt 3erſtsrte z aber ihre großen leuchtenden Augen be- nichts“, ſagte ſie ſo ſtockend, daß niemand ſiebegann. d g. n e ne und ihn oft herrſchten ihr ſchmales Geſicht. Man ſah nur verſtand. Verloren und. ſinnend blickten ihre

In einem günſtigen Augenblick ließ Ernſt dur 5 n ſie und verlor ſich in ihren Tiefen man über- dunklen Augen ins Weite. „Jch werde mit ihm
ſeinen Bleiſtift fallen, beugte ſich zur Erde Er dachte daran, zu flüchten ſe nicht ſah, daß die Naſe etwas zu breit der Mund, ſprechen, ich kann die Sache nicht leicht eiſt
und flüſterte an ihrem Knie: „Es iſt etwas wiederzufehen doch ſtatt deſſen e wenn auch ſchön geſchwungen, zu groß und nehmen.“ RFurchtbares geſchehen, ich muß dich unbedingt einen neuen Kaffee und lief Paula einige das Kinn ein wenig zu energiſch vorſprang Jrene ſchwieg. Viele widerſprechende Ge J Fegen
ſprechen. Schritte entgegen. als er ſie ſuchend durch den FErſchrick nicht. Jrene ich bin nur für danken zogen durch ihren Sinn. Wie viele landWenige Minuten ſpäter hörte er ſie ſagen: langgeſtreckten Raum kommen ſah. einen Augenblick gekommen, weil ich von dir Wochen waren es her ſeit ſte Biſping zuletzt verick
„Mir iſt kalt würden Sie mir meinen Pelz Sie trat mit erhitztem Geſicht zu ihm und wiſſen will. ob Biſping wirklich geheiratet geſehen hatte? Zu lange? Lange genug, um eines
aus der Garderobe holen lachte, während ſie ſich ſetzten. hat!“ ſie zu vergeſſen und eine andere Frau zu Reiſe„Kalt „Es war nicht ganz einfach loszukommen. In kriegeriſcher Beredſamkeit ſchleuderte finden, die es beſſer verſtand, Jochens un J durg

Jal? Sie nickte energiſch Von der Tür Er wollte noch bleiben Sag ſchnell, haſt Paula ihre Neuigkeit heftig aus ſich heraus. ruhigen Geiſt zu feſſeln, Fortſetzung folgt Andr
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igte lag 4.52 er Von Montag 21.4 e di e e en um und E z 9 ſchn Gee e e e für Frühaufſteh n i n halliſche e en e e 2e re e ündi hen Textil fü r Still er „G Anlagem m r ma ſich ſoeb idigung zu l xtil führ egungen d „Generalba g genS n ſin gleiche en einer eſen, daß di ung über Gewi g er ger bpot Crrlenne gen um Salz ih n Branche anderen Fir ie vorher in ei ewinn und Unkoß Dr. Wi hen Kriegerfriedhö ie Geſtaltune e e z ihr bis HKriegs angeſchloſſen hat ma der beide in einem Vertra nkoſten werden künſtt ilhelm Kreis riedhöfe“, Profeſſin her Höhen di iepzig gemeinſchaft gsende eine Kri um mit ver n halliſchen Fi g geregelt. Bei ſtleriſche Ueb wird jetzt für ſſorel gen e Pirole, gemeinſ zu bilden. Di Kriegsbetrieb verkehr ſch en Firmen geht ei den vrojekte Gebi eberwachun für die
e d t n ne Tice See ebs- Part hon ſeinen gereg ht der Geſchäfts geſehe Bebietsbeauftr g der Anklagee e e et r e des neuen erſte praktiſche rkaufs I ner haben ſich u egelten Gang. Bei W tn den Kri agte beſtellen. A

Das s ſchöne blühend Sallenſer zur F iner egungsagkti weiteren Erlaſſ he Auswir Anfang bemüht non Wehen ia a aund Vogel nde Geſtaö e reude, die wirtſ tton. Darin Erlaſſes zur Sti lei Gefolgſ ht, und ſcho ibungsloſen faßt die ſtän re ee e ne ver a ill Achtel folgſchaftsmitgli n ſtehen die zwei auch di Zuſtändigkeit zen errichtet, uſche e Amt für V rchwanderten Dis ich mit Genehmi daß ſtillgelegte Reichs teilungen nebe z e e a n ne für Vortragsweſ Das geplant i i he Sane n ſt igung des Landes Betriebe Umſtellung h neinander. Zu T h in den fü ten Kriegerfri en uſw. imz desb tſchaftsrat K atte ein ſchäfts anderen, nicht ſti eswirtſchafts- g hatte ſie ei Zu Beginn d für die Bei e redeuen Keller, der Lei h äftsunternehm nicht ſtillgel hafts mal vereint, i ein Betriebs er dur Beiſetzung und Ehrenfeldde Vogelſchutz, fu Leiter her wird ein G en vereinigen kö egten Ge dargelegt u in dem die v ebsappell erſt Di ch Feindeinwirk von Zivilperſo elder
hähne des verſt Frühaufſteherit ihrte die Einzel Hutachten der Wi hunen. Vor gebeten nd ſie um wei eränderte L ie KriegsEri irkung ums L nen, die

ne e en i zelhandel eingeh er Wirtſchafts or- gebeten word weitere t te Lage Plä gsErinn Leben ks hatten ſi en halliſch nen. Die z eingeholt haftsgru ſind worden war reue Mitarbei ichen e ne ee en gruppe ſind Geſchäftslei en. Nach d rbeit Oeffentli rrichtet werd e, die weiterder gelart, die „verhö und waren ſo di vol den Geſi irtſchaftsgru führun sleitung und di eſe rer e hgenden St „verhört“ wu o die erſte li eſichtspunkt, ppe Einzel rung der aufneh rm n een e e den liegt, nämli nkt, der dem E zelhandel hat worden. De ehmenden Firma ü gſchafte hier er ſein Ueber ind, fallen ebl n War dere oke dleibend lich das Jntereſſ rlaß zugrund Betriebes er Unternehme a übertragen ſei ſollen die G rwachungsgebiet en
aber en Verſ ereſſe an der glei e nimmt di er des ſtill lage ver el en rin n zu Begt orgung e er gleich vertret ie Stell ſtillgelegten ftig ſind E beauftragten tätiiume, d aus dem ſanft z andere ginn der Konz iner Gemei ich Lertreters der Fi ung eines Auf nlage v nd Entwürfe für di tätige a e e onzentrierungs einde, ſchon ſeinen ei Firma ein es Außen- felde on Kriegerfri rfe für die Nn leſen des du n der auf d Sobald eine S ungsMaßnah Das genen alten Lief namentlich bei ſi rn, deren Faff iedhöfen und euruszuhör s ode em Textilgebi Stillegu nahmen as große Gef Lieferant ei ſichtlich 20 delen ren nv e e net ilgebiet erfol ung beſond Abteil e Geſchäfts en ſowi 0 Grabſt gsvermögenar e ar gt, wird ei ders m ilung m ftshaus h Wer 199000 e ee n ver n e e beitskra um und Heizu wird einerſeits mit e ehr bekom hat nun ei üb r Ehrenmal erſchreitee er its großen gefü mmen, di eine er 100 000 R ale und Gedenkſt en wirdn n S rn rt, und Ar kabinen. De efüllten Schrä e Konfektion Geſtal RM. Bauk edenkſtätten dn n zgekühr“Scht des teln, K Frage, ob di ererſeits entſteht teil Dafür m änken und Anklei kün tung in vildh oſten oder weſ mit

s hen Pi ſchlag des Kleidern, S e Zuteilu echt u ung die d nußte die leide- künſtleriſch n uJ et Piang einſ s Herſteller i Stoffen ing an Män h „die der Kr die Handarbei G hen Sch em oderigdroſſel, das b es „ZippZi ſätze der eller in Südd uſw., die visher än- hat, beſcheid denen an re reſte V r der an die Firma eutſchland oder bisher der viertel ih en zuſammenrü ſtark eingeengt achtung n zur entſch Der ar dem
7 n en d des Grunfi Stillegung des B nach Halle li in Sachſen band res Umfanges ücken und dret ſonſtig einzureichen. E eidenden Be

he“ in Letti mit 51 Vo nfin Fi ung des Betrieb lieferte, nach darbeitseifri e e ee ne ren der der Verkä rige Frauen Wo früher ſtändigen E gen ſind b irfe für allebe hatten ſie Horizont ſteh ilhouette H t ganz ande tadt gelangt, eine andere ein Fi äuferin hir und Mädche t Sener e eaber ni hen ſahen Halles ſtim re Gegend gt, oder in ei Filethäkelki igebungsvoll chen mit ralbaurat t ne n e Seht iſchen, mten ſtillgel geſandt wird eine heraldi elkiſſen oder ein oll berieten, ob geſtalter o f vder Gebi vorzulegeni n en tar Bgelt und damit ihre egten Einzelh Um be ſe diſchem Muſter ein Sofakiſſe ob geſtalte uf Wunſch ietsbeauftragter
n am Bergha nde Flügel gellaäut heri rem Verſo zelhandelsfirm m Gebiete ſei, zä das modernſt n mit v der Ars e

äre, zusflug von jr ng einen t gehabt, ſon iſt ge Volumen rgungsgebiet e er t ue e un nene das vis di chen mit der V n heute Fraue ie Ortsfl r e me der Zuſar zu erhalten Punkte für ei Serkäuferin Herz n und achgruppe Jr letzt tze in Salzmü im im rden. Das Zi mnmenlegu Das e tn et geſange alzmünde eine großen s Ziel der Stillegt nung ge as groß 7 merkleid Jm Rah ahre alt
d von Sag nen klei inen ebenſ und ga tillegüng wi gedeh e Umrä ku hmen eie en u int ganzen auf di güng wird ehnten Geſchä umen aus ei ng wurd ner Jahſerü ht: S 7 ieſe Weiſe ja eſchäftsh einem an

hei den igen ſehen. So raune Rehe ſ das Geſchäft ie Räume w Weiſe ja 2uf ſo „leiſ shaus in das aus des „Gildenh onntagnachmi verſamm
ndwt „Kefiedert So rundete ſich anft wird n zu ſeinem Par erden frei, da gegan Ieiſen Sohlen üb t vor ſo e Sa en wiriſtſter en Baukünſtlern“ der Tag krä ur einfach artner zieht; gangen, daß weni er Nacht“ der Ortsf ch das 80jähri alei ne Kohle haben. J wenige etwas vor ſich Umgeg achgrupp jährige Bu e du e en dem Arbeits ht, und Arbeits ben. In zweie etwas davon g end gewitrdi e Jmker ee e in inhalb T gemerkt h hürdigt. O Halle und8 e n e umſetzbare Krä t zur Verfügu en Lagerbeſtä Tagen wand e, Nehl t rtsfach nhatte, zu ei bare gung. Mor gerbeſtände i erten die unter d u errhere am e t l ne und Filmen ſt en über 45 Jahr äfte, z. B. Verkäufe korgenſtunden ü nde in de n die D enen ſich grüßte viele Mitgli erIch ſei n Natur Heimkehr-Ta ungsfähi n hre oder nicht ufe- Firm über die Str n frühen D ſich auch Oberbü itglied

mit ſeinen Zu „zu der der ag zur n ge Mitarbei n o n e
I altag, im igang a r der Großſtä nur halbtags beſchä beiterinn x Puto werhe e a S ve a a v un nden ein T einmal ſt e hrengäſ efand, und rof.n e e häftigt wurd e ſowieſo wu d Trecker and für der Orts gäſte. Aus ei einen er Krieg igſten das ue Haus üb en, ſiedeln mit rde alles auf zur Verfü zwei rtsfachgru s einem Arbei großee e e nit als höchſt Pferdewage gung, ſonſt ren war zu ppe aus den l Arbeitsberichtr z kommt ſof es Unter er wird ſa ſt muntere Beifahr de Leh a ee n r rn ſofort i nehmens flüſſi ßen t Beifahrer di enen Lyippe eine men, daß di Jahe ich Be ind auf H ie Lehrli ſich rege Tätigkei ie Ortsf

vor. Der Rei Fahrt im R und nach auswärt ehr, die alten r e e nchen Nonta Peicharunsfunk wi undfunk im K er Kundenſtamm n gen r 5 ehen edesmal 8. veri e nm en e en e riege nun ein muß nicht plötzli n, raſch verwiſ und ſeine S 8.30 Uhr ericht für n konnte. Aus er Allge
ehen“ u. g. ei g. „Aus eutigen auf eine Fi mal ſchwieri lich die H erwiſcht w on e e

tten der U g. einen 2 „Aus dem Zei d Firma, bei rige Umſtell e a en e
r Ueberfüh t Augenzer Zeitge urchmachen vbei der er ellung Publi doch wie aus denn dann ſoll 930 Mi rtsfachgru en Sthresra

rig grund eugenbericht Aubekantt re e n n ePflabschefs der s tödlich v von Alle R iſt. w offen ſteh gepellt fü nIJ«Lergern bri SA. Viktor L erunglückten m Rechtsfragen, di verden ſich übri hen. Jn nächß r das 25jä rad Teichntan inePer geſa ringen Bek r Lutze nach enlegung auftre die bei einer linge auf di rigens wieder ſi ſter Zeit jährige Mitali n. Ammendorf de tarG mten Fah Bekanntlich Be Geſellſchaft reten, vom V 7 Zuſam- der Kri die Pferde er ſingende L n en en en n waren auf hafter unterei Verhältnis d Kriegsbetri wagen ſchwi Lehr t Standſchar geehrt. Die dir um d ie SA.Ei inander bi s der noch ei etriebsgemei ſchaft wird z W e sg e W bis zur Buch Deten dritter nene Vele ſogar 15. Auguſt in le Juli e nn und a etrieh bei D telt s den rum iſt der 20 ei Dann hielt Lehen t S Pf. -Fahrſch 3 F. S. orf. einen l Lehrer Sommr den. h rot Straßen ein weiß? W mS u h Halle der Einheit d Blüten“ An H Vortrag über zruckdie akete m t g üchtig aufge gäſten wird es vie es bei inheitstarif ni ä e nen n Anſchriften e e et z n n hicſe en n e iſt nene ete n e ſonder ehr in de eſonderen ehalten gelung wird vorläufi geblieben m Obſt- unt rbeit der Bi emt r ſondern daß z. B. di r Farbe 5 tarif Str Alle Aen vorläufig a jetzt i und Garte ienen übe a ten r ungs Strecken i B. die Schei aufweiſen rifStraßenb nderungen fü uch bei im Kriege i nbau auswi ibere n en Hrn ihr Rot, fü Scheine für län en, weg. Jmm ahnen fall ür Einheits in Stadt ge iſt es Aufgabe irkt. Geradere Verſand wec ün eingebüß Für längſte Str gere Teil Jmmerhin trä en alſo ft its völ und Land, di gabe der Behtr an ecken weiß gebüßt haben. Sie ſi krecken ihr Teil dazu bei rägt die W für Halle ker wied die verwai ehörden
ren verwend nnen ſich ergeb eln iſt, ſo r Imgang Schrä und nur dur ie ſind einhei h a rig e e n n ew l e n n De chrägſtreifen k urch verſchie jeitlich 9 jährlich ei tie Vereinfach ren n ſchaftsrat i eben zuW h enten r eine Papi fachungen im in ſeinem V R Tell erweckena e en n ded h ben ich gemacht. M ige g eintragen piererſparnis Nah t Vortrag D er Halle, ſprachrena- Poſt n gemacht wert enigſtens ei alten Auf zu nahe tret t Farbenſin Man will ragen. is von rungsmittel je nen u m

h r m eten, ſondern di n der Hall T dem Flei die Hoff Seil undne le Segt un damit nach eir dern die Weh Hallenſer aſchendieb d Fleiß der Jmker nung aus, d
chutz oder Bekl weil ſie noch erden in der B ngen im an alle Str ter Einſparu Webag handelt T Den eBeklebezett och alte, ungülti Beförder In di Straßenbah parungsvorſchri e un i n aa r n e ungültige A rung n dieſer V nen im Rei hrift, die hä früherer s ſig gen. Mit ei tr guter W dasa n n n orſchrift t Reich ergan c äufen ſich wi öffentliche Orts einem ku Ware zu verch gülti el verlor enn viellei Fahrſchei ft wurde au angen iſt. die Haus ieder die Taſ r. Warn gruppenfachlei ndn el Unter heine feſtgeſ auch die Größ Hausfr ie Taſchendiebſtä ungen mehr achleiters chlußwort dr n ſtgeſeht (Hbchſtf röße Acht frauen ergeht endiebſtähl hrerer organiſ s und esn h un rng ine lchtet guf eure 5 t daher die M e. An Verſammlun niſatoriſcher zekanntgabere e heine 29 qgem) n für Gerad r körbe, legt keine andtaſchen Mahnung: ung geſchloſſe Fragen wurde di
hritt- verliere eiſter der Stadt 5 verfällt. Wi ſi eine aber ſchon vr Da bei uns di eaus und Bezugs eine Geldbörſ m t
erlag: beſond n der Abſchnitt Halle heute v der Ober ind, blieb es b on jeher nur 40 ie Fahr korb! J gekarten in d ſern Snten ge el t kannt gibt Straßenbahnbe et dieſem qem groß St Jm Gebrän en offenen Ei tittel 70. Gebe nd der Abſchni rollkarte II für die d ihnbetriebe u Format. 2 e raßenbahr ge auf dem M inkaufs- Bergrat L urtstng. Ame e m en Einheitstarif unter den 200 i Alle dielen, ſi n, den Kaufhä Markt, in der Liebenam, de heutigen 10Gültigkeit üchte mit dem er Kilogran auen ſen noch eitstarif eingeführt im Reich, frauen ſind in letz äuſern vöer d er ramannsfubiläut e e e en e ührt hab ich, frauen di etzter Zeit en Eis- urtsta äum feier März ſein gol

e S 12. Mai B. ſchaff e Einſparun en, müſ taſch ehe v et
n en en ſie gahr nungen vornehme hen geſtoh ſen uſw. aus t Haus it langem i erſchiedene Rebe ſenien 70. Gn n er geſtohlen word ts den Eink Brüderſ in enger B Nebenämter ee n n igenen Jnter röen. Alſo Vorſi aufs ſp iderſchaft im h e en zu der S ſtand erhag Jüdiſcher S arten aus und d geben dafür S S börfen oder eſſe!. Steckt a en i n in di t e nadismus: „„Di e gl. Da ſich ab am uſw. ih loſes Geld i h keine Geld enſte um die B e r eer in di r ſchafft ör in Mantel Se er y „„VDie Gaſſe o ie Gelegenhei r anhher ine Se O. genheit für Taſe e Unvorſichtigkei es iſt „Die Li on Dr, Herm m Moskau aſchendieb gret nesu r re uß 2 wal e. e e der en Bodenbenutzue a m gen rs ch eck e zen umbarmherzi e anntmachung üb tadt Halle veröf ng. Der Obern e ſich einſt Ei zermalm mherzig Berli er die Bodenb fentlicht eiging redigi Juden geſchri hrift, die inzelhei Ki nen. Häuſ e d e 2e n Weſen eiten ſeine S Kinder Häuſer, Män eder und en gserhebung 19en en n und von Jud zartem“ Fleiſ ne Suche nach Ueverle Jn Kopenh ner, Frauen EischEs a 1943.

S d e Gott die re en whrtlich iſch, wie der J „roſigem und ſti erlebenden. J agen gibt es n und S. K. BuBEN

anker f. e Wo eten, fü nennt Jude Eh un till wie i Dies W
e in n füllung von A Die Beſchrei renburg es w im Paradi holm wird es en ewandhS ne l on Andrejs Wit hreibung der olken ſich tes Wäh rd es ſo aus-OrchDruckſchri ollte. Wer i sliteraten nah Hauptteil d ejs Wünſch der Er- völk h auf Paris ährend die Das 7. Phi eſter unker Ae der men ren ahe den J er Erzählr chen bildet erung in di s ſenken, flieh Gas das Lei Philharmoniſch r bendrottz

e Aus amt Und w verſtaubten er Juden Ehr ing. Bezeich en alles umſonſt ie Untergrun eht die Be fü pztger Gew e Konzert bein in di 8gabe dieſer li em dann zufälli erdroſſelt di enburg iſt d egeichnend für zu. Ei ſonſt! De grundbahnen. Al e führung ſeines andhaue Dre h be e
und ackt Hände fällt literariſchen un weit hat. Sei ie Dirne, die der Schluß: Andrej 350 Hin h e n e ern iwentt nwelt“ mit Sein Freund ſich ihm hin drej 350 Million genügt, um ein us ſchlägt folge ſtand er überwie Prof. Herman tabm d gegeben Europa en zu ver en Erbball Mal als Neuhei gend klaſſiſch n Abende e z n ge ſaſgint zauſtem Haar r s tote Mädch opäer werd ruiichten. Di all von „Malinconia“ uheit für Hall en Program
Zim blattes kam t dieſes einſti Kuktur“ ſein iert, malt die Sz ind bläulichen F Ken n a e a S31 e einem Freun Szene. D Flecken“ Kei Sibirien geſchi en in die Ber wird iponiſten. Der eher apftes von den un in dieſen Ta gen Literatur- kal Freund: J Da geſteht Kein Zwei geſchickt!“ Berg ſchwerlich ei er größ giocoso“ desn er unt. In Paris teht Andre aus Zweifel: das i a Werk gef ch einen ßere Teil desm en e e e Welt toten zcht. Gewiß w s habe ich ein Fre der Judene das iſt der wah ſenk gefunden habe nneren Zu der Hörer

L wr: U. z S c r r r s i ſt grutlerm d t aten der jüdi Mi S'iſt doch ar ich imſtand e faſt Fratze des jü tgaſſe am M ahre Geiſt d ung lediglich Sun das in faſt grü zum erſten
m Vorſchei in Kat Minute. D nur ein nde, ſie zu uſtig“ s jüdiſch Moskaufl n

itſe eſre Selte Vorſchein. Li yn erfuhr, k Dann g e Sache e bu tſtig“ ve en Weltfei uß, die niſti ogrammatit gen ausdrückt, di er Ver
S Links kommt ſi gehts abe che von eine Tat rzerrt, n eindes, di iſtiſcher M Werke nn n d iel r vorüber un r getan nachdem di z die ſich gen anier „herb erden nach ohneHaring ob Harin ag ein neues W Zimmer der eicht lächerli trid man e Mörder ih j ausdeuten ſollen n eringer, dem ger an. Di Werk Mörde Gendarmeri ich vor 9 ihre ins Nichts emg Mi ne2 rn e en n ieſer Jud r in perv erie weidet Jm Klef das zu verſtröme Hließlich gewi uneinen e v Werk iſt fi ten. Mit raffini iſſermaßen

n e renvurgs an ſei Eugen H uillefon erſteht für Strei affinierterrgert. S 5 gende zyniſch ner Untat Höni Hönig 70 Empft es Berge n nrten aus dieſer in Titel des e r 1936 aus Mä Wortke: ſche Phantaſie fi nig, der früh dlen nog „Sicherlich ha findet bildenden Kün ere Präſident d Profeſſor E vom Gan beim Hörer e, anzuſpreche Tas Leichenh t ntgegenſpri uns Fahrradſchlä nicht aufgehö at jenes meiſt Künſte, ein h er Reichsk ugen ſtan zen her zu wecken n und
ſagte We haus der Liter ingt, laut zadſchläuch gehört zu lä es Meiſter, wurde ervorragend ne War n e et Wenx der Bli Literatur“ et umgebe hen und üb ächeln, von jetzt noch e am 9. Mai 70 er Münchn n n gen n
ndet gleitet der Blick auf der Sei ſucht n. Die Hauptſ ertriebener St dine e den e e
z e n Se eins höter t vergangen i ptſache iſt, daß di tiſle gen Er b es Präſidiakrats t Hönig iſt g ausgericht ßen Teil der n, deren Be

es Romans echts di pie er iſt Andrej gen iſt. Zum die Seh München. re vie mihane v e 55e neten e en In erſtenmal im L hun Harr Goldene Medaille s Leichte eicht auch nich zertbeſucher un itionse e en Jeretenft ig Nur jü nd leer.“ Leben verſt rry Anspach, d e von aus r geſchieht das i t erſtrebensw möglich iſt
velle und d t der Abdr rufluß“, jüdiſch ſtarb nach l der bekannte Bühn usgeſprochen t n in IchJ ren da her Sadis Von ſei anger ſch Bühnenſchri niſch ecker A ino“, das int.
Hebräers 4 t mar g iner No nhaften Si adismus r n a e n n

n e nd ne Situation 3 ann ſolch Svnuk Verken wurd Krankheit in B ſchildert nſprechende ſehr geſund er,

Noze Buer n 8 u allen Detai en in aller che fit um Mitter Meng e e
r n der Moskaugaf geiſtige Halt Serntis anbmnglen Breite n rnächt“ von viel e e e ſchwinge eine Lebensn glei o 3 z e 5 S r 5 i a eh n e net t koe ung entſtar i8smalen. Dieſ Ein Bn elen Bühnen au die klingen lebh u et. Hier beſchwiMa t rauh nen t Moskaufluß“. nmt der „J eſe burgiſ Bühnenſpiel s iihm ſeir dan E geneigt )lijg Ehrenbürg. Jlja Ehrenb z. Aus dieſ „Judengaſſe urgiſche Dicht n n e heicht Ge Raſſegenbſfen den Titel d Literat nburg. Aus d er Gaſſe ſtamt aus manche er Hans Franck, Franuck. Der meckl galt, die virtr n Jnterprerati n er

e a ſen Hari es Buches ratur wurd 2 em Leich amt Bühnenſpi gen n e a eäußerungen Haringer allen krank s und Jlja E e das Leiche henhaus der K hpenſptel vollendet e ſpiel n an en uches gut Fhrenburgs S ufeld von Kat Kuß das in d det. das Luſtſpiel Lin heiteres Neben dieſ ar. ie ebenfalls
genſpri g des Jnd re die aus dem Bolſchewi adismus yn fürſten angeſi der Erlebnis Green 3 e ee e et W d ſchewismus zit us, den er B geſiedelt iſt welt des Groß zahlte dun e „Jphigenie“ ſpielte dastletzt veri und das ziti trägt den Tit g ent ſeinen s dieſer jüdiſch zur Verfügung rahmsfeſt in Bre wer e ean n früheren he Greuelli tg erden in di reslau. Die Bres chmaus“ n aßen als 9 ucks in V

um eines von de 2 ovelliſtiſch „münzt e Roma ſterat in durchgefü ieſem Jah Breslauer M r u eies M n ſabiſtiſch he Kapitel zt er heute für S nen verherrli geführt. re als viertägi Muſiktage Tei Kahnn e denn denet m r te für Stali rherrlichte Dui ägiges Brahmsfe Teil B nd liebevollſt rts „Unvoll renn e Wer i 5 tisburger O ahmsfeſt i rahms' Si Ulſter Hingab endete inr n erns a t. fein ie Zerſtbö chträume Oper eröff per in Mülhei in Aufba infonie N gabe und im
Aurg weidet ſich nien unterni nd eine Luſt jüngſtes Bi rung Eur 5 vbühn röffnet nach d Mülheim. Die Duis r teth an dem W immt. Ehren am Mord ei uchprodukt opas e ihre Spielzei er Umſtellung auf t n neibhunger di Mord ein einer Dirne iſt d Aus der h m elzeit in der Sta auf die Saal zählt. Ein A ben in eieſes Jn di es ganze e iſt die u hovens t der feſtliche tadthalle Muſhein ſich mit Ausſtrömen s eteſem Buch l n Kontinents tſt am „Fidelio“ n Neuaufführu Mülheim ei e Du n Seſen wir wö geworde Kammerſpiele ug von Veet ſenden unſrer ere unt n trtlich: „Eu n. Eſſen erö piele für Eſſ ſonderes M eMuſtzieren fa n den jea d erkmal des fand, das ipfel inn en e e e eTh olk G t Seater, die Eſſener r eelnt lag verſon n e

einem g e meſe Srcheſer Wan ger her za
uß Gegenſtand

Andre ſchildert bis in alle widerwärtig en muß ver iſchwinden. Zehn Meter hohe Panzer Kammerſpiele. herzlichſter Kundgebungen Robert Glas



Seife 4 Turnen Sport Spiel
10. Mel 1943

Faß all in Zahlen
Gauvergleichstreffen: Berlin

WeſerEms Oſthannover 8:1 (5:0
nier in Stettin PreußenBoruſſig
tin 1:3, Hanſa Stettin VfL Stettin 4:2, Preußen-Bo
ruſſig VfL Stettin 3:5, Reichsbahn
4:3, LSV Stettin VfBReichspo
BerlinMark Brandenburg:

Eſcham'nerp.) 8:2. Niederſchleſten:
Breslau B. Striegau 6:0, Schweidn
nitz Görlitz 121, Hirſchberg Go
burg Oels 3:3. Hamburg: Som
D. Union Hamburg 6:1, Alemannia
Sperber 1:8,
SGOP Hamburg Hammonia 2:2,
ſtiegſpiel) 3:6.
burg 08 Kilia Kiel 2.1,
TSG Gaarden Ellerbek 6:2.

Weſtende Hamborn
:2, TbS Helene Eſſen Duisburg 48,99 4:3, Union Kre

KölnAachen: Tſchammer
pokalſpiele: Kellersberg Alemannia Aachen 3:2 n. V
Badorf Vonner FV 2:5, Schwarzweiß Köln LSV

VfL 99 Köln 2:0, Höhen
0:2, Frechen VfR Köln 6:3.

Moſelland: Auswahlelf Remich Stadt Düdelingen (FS)

feld Schwarzweiß Eſſen 1:0.

Köln 8:0, Rhenanig Köln
bauſen Mülheimer SV
4:3. Weſtmark: Tſchammerpokalſpiele:

FV Flomersheim 3:3, Pioniere
Ludwigshafen 0:0, FV Metz TSG
heſſen: BV 06 Kaſſel VfL 1860 Marburg (Tſchammerp.)
1:0 n. V. Heſſen-Naſſau: Tſchammexpokalſpiele: Rotweiß

rankfurt RSG Bad Homburg 05 3:1, Oberrad 05
rankfurt 1:25, SpVg Neu Jſenburg SV Arheil

Opel Rüſſelsheimkampfl. f. Pf., SpVg. Weiſenau- Wormatia Worms 9:4,
SV

gen 1:2, Normannia Pfiffligheim

Kickers Offenbach Germania Fran
Tſchammerpokalſpiele: FV Leimegen SV Waldhof 0:5,
F. Freudenheim 4:8, Heidelberg 05

Phönix Karlsruhe
V Walldorf VfTuR

FC Daxlanden 2:3, FE Buülach
4:3, VfR Mannheim Eintracht F
Tſchammerpokalſpiele: S Straßburg
9:2, SpVg Kolmar SV Straßbur
e SpVg Hüningen 7:1, FV
er 2:3,

chlettſtadt 0:2.

2:4. Franken- Eintr. Nürnberg
(MS)4.2. München-Oberbayern TſchammerphokalGauent
ſcheidung: FC Bayern SC Bajuwaren München 6e1,
Punktſpiele: Hertha München TSV Allach 9:0, MTV
Jngolſtadt 1860 München 1:7, S Dachau LSV Für
ſtenfeldbruck 3:2, FC Alte Heide München MTV Mün
chen 1:2. Donau Alpenland: FC. Wien Admira (MS)
0:2, Wacker Wien Sturm Graz (MS) 8:1, Vienna
Wien RSG Wiener Neuſtadt (FS) 4:1.
Wehrmacht Poſen Wehrmacht Breslau (FS) 1:3.
ſen: Mitteld. Motorenwerke SC Planitz (FS) 0:6, MTV
Wurzen SV Rieſa (FS) 4:4, Sportring Leipzig

Fortung Leipzig TuB
Deſſau 05 (FS) 4:6,

Sportfreunde Leipzig (FS) 3:3,
Leipzig (FS) 2:2, SpVvg Leipzig
Poſt SG Chemnitz Tura 99 Leipzig
Muts Dresden S Zwickau (Aufſtie g) 1:2, J. Vogtl. FE
Plauen Dresdner SC (FS) 0:2, Chemnitzer BC FC
99 Mittweida (FS) 10:2.

Die Kanuſportler ermittelten ihre
Auf der zweimal zu durchfahrenden Strecke Schieferbrücke

T Bootshaus des Halliſchen Kanuklubs wurden geſtern in
Halle die Gebietsmeiſterſchaften über di
ſchieden. Die
beweiſen, während
waren. Die
und erfreuten ſich höchſten Einſatzes
Hitler-Jugend: Zweierfaltboote, Klaſſe
hard Wollmann Beige (Hall. KC 20B

Einerfaltboot, Klaſſe A, WF 1

für BDM. 2000

L.23:19 Min. Zweierfaltboot, Klaſſe

inerfaltboot, BDM.: 1.
208) 19:04 Minuten.

e
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J Teicha, den 8. Mai 1943

Nur auf diesem Wege ist es
uns möglich, für alle die vie-
len liebevollen Beweise herz-
licher Anteilnahme in Wort,
Sehrift und stillen Händedruck
beim Heldentod unseres ein-
zigen, unvergeblichen, lieben
Sohnes und guten Bruders, des
Grenadiers Haus Grimm, allen
unseren herzlichsten Dank aus
zusprechen. In tiefer, stiller
Trauer und im Namen aller
Angehörigen: Oskar Grimm u.
Frau Lulse geb. Schade.

Stedten, den 4. Mai 1943.
Für die vielen Beweise wohl-
tuender Anteilnahme mit Wort
und Trost beim Hinscheiden
weines lieben entschlafenen
Mannes, unseres Leben Vaters,
sprechen wir hiermit allen un-
seren herzlichsten Dank aus.
Frau Lina Baap nebst Kindern

VERMISCHTES
Gummi Ahhinder für Luftschutz

bei Gummi-Bieder.
Betriehsverlagerung. Modern ein-

gerichtete, Ieistungsfähige Druk-
Kerel mit Klischeeabteilung
sucht in verkehrstechnisch gün-
stig geleg. Stadt Reichsbahn
Autobahn geeignete Axrbeits-
räume od. Anschluß an bestehd
Druckerei, Hoch-, Figeh- oder
Tiefdruck Tiefdruck bevor
zugt eytl. auch stillgelegten
Betrieb. Bedarf für Betrieb u.
Büro 700-—900 am. Ang. 434 34/67
durch die Annoncgen-Kx pedition
Hermann KHeise, Berlin SW 68
Wilhelmstraße 107.

rn unch Linden, Rundholz
chälware, bis 65 em Durchm.zu. kaufen gesucht. Wir sind

ständig Abnehmer für größere
Bosten u. auch einzelne Waggons.
Wir erbitten Angebote oder
Adr. Angabe von Polzbesitzern,KRolzhändlern, Rolzaufkäufern u.
VYermittlern, dawit wir weitere
Auskunft geben können. vonDeylen Söhne. Visselhövede
(Bez. Bremen), Bernruf 362.

20 000 WVeißkohlpfanzen, Kopen-
hagener, 20 000 Rotkohlpflanzen,
Kopenhagener, 20 000 Wirsing-
Kohlpflanzen, Wunderburger,
50 000 Bluwenkohlpflanzen, VDr-
furter Zwerg. gibt sofort ab
O. Wentzel. Vienstedt, RufHalle 267 25.

Aeltere Dame in Kleinstadt sueht
Dame gemeins. Haushalt
Zuschriften Ra 5548 an MNZ.

Welche ältere Frau hilft älterer
Hausfrau einige Vormittags-
stunden bei Aausarbeit? Zuschr.
Kl. 6687 MNZ.

PACHTANGELEGENHEITEN
Bäckerei, gut geh. altes Geschäft

in bester Lage, zu verpachten.
Zuschr. KI. 6803 MNZ.

TIERMARKT
Hund zu verk. Hallesche Malsz-

Pommern: Tur

Freundſchaftsſpiele:
BSC Meteor 4:2, Wacker 04 Sportfr.

Victoria Reichsbahn SE Hamburg 3:3,
Schleswig -Holſtein: Sommerrunde:

Kronsburg VfB Kiel 2:6,
Weſtfalen SG Wattenſcheid Schalke 04 (Tſchammerp.) T:2. Niederrhein: Mei

Walk SG MerzweiTusS Schweigenhauſen SpVg Straßburg 3:1,
V Monsweiler FV Hagenau 1:3, SpVg Sand SV

Schwaben: Punktſpiele: VfL Friedberg
BC Augsburg 2:5, SC Donauwörth TSG Augsburg

HJ. hatte über 3000 Meter ihr Können zu

fünf Meiſterſchaften wurden flott abgewickelt

1. Gerhard Kramer
e 097Bann 36), 24:25,4 Min. Einerfaltboot, Klaſſe

W Karl Heinz Menſing (VKH 09 Bann 36)
e Srich Ehring (VKH 09 Bann 36) 23:46,2 Min.

Jnge Wirth Weißenfels Bann

Hamburg 8:3 (1:2),

Reichsbahn SG Stet

SG Stettin Hanſaſt Stettin (FS) 4:0.
Hertha

Hennigsdorf
Kriegs-Städteſpiele:

itz Brieg 0:4, Lieg
ttesberg 4:1, Walden
merrunde: Altona 93
Stern St. Georg

wahrgenommen

teten Siegen.

EBC Komet (Aufgen rend Uffz. Wiela
Flens

Klaſſe A,
Rot Weiß Eſſen

Tura Ludwigshafen
Speyer TSG 61 in Deſſau ſtartete
Stahlheim 5:1. Kur

winnen.

Sek.

kfurt 9:2. Baden

rankfurt 6:1. Elſaß
FG Kronenburg

g 5:0, FC 93 Mül

Würzburger Kickers Sereichklaſſe wurt

hauſen RB/VfL

die Merſeburger 9

Wartheland: Spielen um den
e eigenem Platz geg

(1:0) ſchafften.

Toren erzielte.
der Start zur Fu(Aufſtieg) 1:4, Guts das erſte Sie W

bahn Vfe Merſeburg wiederum
kampf. Bei den Frauen waren die halliſchen 96erinnen
wieder auf der ganzen Linie erfolgreich, während in den
Altersklaſſen der Männer und in den BDM. Klaſſen mit
gleicher Einſatzfreude gekämpft wurde und ſomit den Bahn
eröffnungskämpfen, die
einem kurzen Appell eingeleitet wurden, das brachten, was
ſie ſein ſollten ein gefälliger Auftakt des vierten Kriegs
jahres der Leichtathleten!

wohl den Merſeburgern Platzvorteil zuſtand.

wurden. Die
ſich der LSV Halle bei

nd (Stud.Kompanie Halle

Bei der 5
lieferten ſich die Vereine 98 Halle und Reichs

einen packenden Zwei

von Bezirksſportwart

der halliſche 98er H. Specht.

Ergebniſſe:
Männer: 100 m 1. Gefr. Reder, LSV Halle 11,8 Sek..

300-mLauf: 1. San.Uffz. Wieland, Stud. Komp. Halle 37,5 leben Bann 394 1893,2 Pkt.

Reg t s HutLRgt. Halle 2:39, n.
mann LSP/NLRgt. Halle 915,6 Min. Weitſprung: 1. uffz. Halle, 1386,8 Pkt.

Obgfr. Brinkmann, LSV.
3000-m-Lauf: 1. Obgfr.

einzelnen Entſcheidungen Halle 96 4,88 m.
verliefen eindrucksvoll und ſie endeten meiſt mit den erwar

So ſicherte
Männern die meiſten erſten Plätze, Obgfr. Brinkmann da
bei die überlegenen Siege im 1000 bzw. e en wäh

den

natürlich den
300-m-Lauf als erſter beendete, dicht gefolgt von dem ſtil
rein laufenden Jugendlichen Hartlapp, der in der
Klaſſe A, der ſchnellſte 1060m- Mann war.

Koch mit

Bei der gleichen Veranſtaltung Bann 36 7,42 m.
Er konnte

dort in HJ.-Klaſſe A mit 1,63 Meter den Hochſprung ge

alle

Eingahlrekdig gtarteten die Leiehtathleten
Bei den Männern war der LSV Halle bei den Frauen der VfI, 96 erfolgreich

In 31 Wettbewerben anläßlich der Bahneröffnungskämpfe
in der HorſtWeſſel-Kampfbahn zu Halle fanden die Leicht
athleten des Sportbezirks Jahn geſtern willkommene Start
gelegenheiten, die erfreulicherweiſe auch die erwartete Be
achtung fanden und auch mit der erkennbaren Einſatzfreude

LSV Halle 12,36 m. Amal100m-Staffel:
ein Halle 46,9 Sek.
VfL Halle 96 13,8 Sek.

Kugelſtoßen: 1.
4mal

Hitler-Jugend Klaſſe A:
Halle 96 11,22 m.
55,0 Sek.

Amal 100mStaffel: 1. SV 98 Halle
100m-Lauf: I.
Sek. 600m-Lauf: 1.
Min. Weitſprung: 1.
Bann 36 5,66 m.
Bann 36 10,74 m.

Schlenvoigt,

BDM.
Bann 36 5,20 m.
Bann 36 9,0t m.
Sek.

Bann 36 14,9 Sek.

Kugelſtoßen: 1.

Vieth, LSV Halle, 1661,6 Pkt.
Kolbitz, TV Giebichenſtein,

Jugend Klaſſe A:
2284,0 Pkt. Hitler-Jugend Klaſſe B-

Frauen
Halle 96, 1964,55 Pkt. BDM.

Eine bäute Spielfolge der Fuß aller

Ein buntes Programm wickelten geſtern die Fußballer ab.
In der Bereichsklaſſe gab es im Spiel zwiſchen den halli
ſchen Sportfreunden und dem 1. SV Jena einen unerwar
teten Spielausgang, weil nämlich nicht die Hallenſer, ſon
dern die Jenger mit 3.1 (1:0) ſiegten und ſich damit von
jeder Abſtiegsgefahr befreiten. Die Aufſtiegsſpiele zur

en geſtern mit dem Spiel LSV Nord
Merſebürg geſtartet. Die Nordhäuſer

wurden 0:2 geſchlagen, wodurch ſich die Merſeburger einen
günſtigen Vorſprung ſicherten. Jn der Sportgauklaſſe
gab es nur ein Pflichtſpiel, das von Wittenberg 07 gegen

Her mit 3:2 (2:2) gewonnen wurde, ob
In den

„Eiſernen Schild“ gab es die erwarteten
Sieger mit Ausnahme von Preußen Merſeburg, die auf

en TSV Bad Dürrenberg nur ein 2:2
In beſter Form war SV Boruſſia, der

gegen FC. Ammendorf ein zweiſtelliges Ergebnis mit 12:0
Einen unangenehmen Beigeſchmack hatte
ßballmeiſterſchaft des Jahnbezirks denn
acker Helbra SV Beunga wurde beim

Stande von 1:1 Huve Tätlichkeiten abgebrochen. Um
den „Eiſernen Schil ſpielten: SV 98 Halle S Poſt6:2 (2:2) SV Boruſſia FC Ammendorf 1910 12:0 (6:0),
HSG 1930 HSV

Gebietsmeiſter

renberg 2:2 (1:0).
e lange Strecke ent

Meter vorgeſehen

Die Ergebniſſe:
A JF 2.: 1. Ger
ann 36) 21:23 Min.

gegen den 1. SV

A, WF 2.: 1. Erich

der zweiten Halbzet

Fußballſpiele im Sportbezirk. m
kamen nur einige Fußballſpiele zur
Punkte ſpielten Preußen Merſeburg
dorf 2.4. Jm Pflichtgeſellſchaftsſpiel ſtanden ſich gegenüber
SV Neumark-TSV Leunga 6:0 (1:0).

HFV Sportfreunde 1. SV Jena 1:3 (0:1)
Sportfreundes Sieghoffnungen erfüllten ſich im Spiele Fuß

Jena nicht, weil die ſtarke Elf Verſtänd
nismängel nicht zu beſeitigen wußte
einigen tüchtigen Urlaubern antraten,
in der erſten Halbzeit gut ins Spiel und auch Mitte der Deutſche
erſten Halbzeit auf allerdings billige Art zum 1:0.

Favorit 2:4 (1:4), GiebichenſteinSport
brüder--SV Lieskau 5:0 (2:0), SVG Holleben- SV Olym
pia Halle 2:0 (1:0), Preußen Merſeburg TSG Bad Dür

urchführung. Um die

Die Jenager, die mit
kamen da vor allem

Jn

2—Glückauf Brauns

während die Jenaer nach dem bald erreichten 2:0 auf Hal
Die Hallenſer kamen nach

vielen vergeblichen Angriffen zum einzigen Gegentreffer,
wodurch der Spielausgäng nochmals in Frage ſtand. Erſt
in der letzten Spielminute erfüllte ſich Halles Niederlage

ten des Vorſprungs ſpielten.

durch ein Eigentor.

Zwiſchen den Wurfkreiſen

In zwei Handballfreundſchaftsſpielen ſah man gute Lei
ſtungen und reichlich viel Tore. So w
1930 Halle--VfR Wörmlitz ein Ergebnis von 12:16 (6:9)
erzielt und im Spiel HTSV Halle TSG Bad Lauchſtädt
gab es ein 10:6 (5:1). Jm Frauenhandballpflichtſpiel

VfL Halle 96 gegen SG Gröbers zu einem
klaren 14:0-(8:0)Sieg. Bann 302 Handballgruppenmeiſter

Jm Handballſpiel um die Gruppenmeiſter
2 im Gebiet Mittelland ſtanden ſich

Bann 394 Saalkreis Bann 302 Merſeburg gegenüber. Bann
mit 10:6 (4:1)Toren Spiel und Grup

penmeifſterſchaft. Um die Gebietsmeiſterſchaft ſpielen dem
Bann Merſeburg,

kam der Meiſter

der Gruppe 2.
ſchaft der Gruppe

Merſeburg gewann

nächſt die Gruppenmeiſter
Eckartsberga und Bitterfeld.

Zwiſchenrunde zur veutſchen Fußballmeiſterſchaft

In der deutſchen Fußballmeiſterſchaft find nun für die
Zwiſchenrundenbegegnungen die Austragungsorte beſtimmt
worden. Es wird am 16. Mai wieMünchen 1860 München Kickers Offenbach in Koln? 16 rege (Serlin) Uberlegen.
Viktoria Köln FV Saarbrücken, in Gelſenkirchen: Schalke

Sportbezirk Jahn 04 Wilhelmshaven 05, in Mannheim: VfR Mannheim
Niederrheinmeiſter, in Dresden. Dresdner SC Eintracht
Braunſchweig, in Breslau: LSV Reinecke Brieg Vienna
Wien, in Warſchau: SGEOP Warſchau VfB Königsberg,
in Berlin BSV 92 Holſtein Kiel.

BSV 92 ſchlug Pütnitz 2:0 (1:0).

Boden nicht gelang,
ſchauern in Stettin;
Pütnitz im Wiederholungsſpiel der

Fußballmeiſterſchaft mit 2:0
qualifizierte ſich damit für

Görner, LSV. Halle 6,48 m. Hochſprung: 1. Gefr. Richter,
Jahnſch. TV Halle 1,65. m. Kugelſtoßen: 1. Uffz. Erlenbruch,

Frauen 100-m-Lauf: J. Exika Seibt,
Weitſprung:

100mStaffel: 1.
Hartlapp, SV 98 Halle Bann 36 11,9 Sek.
1. Bühlichen VfL. Merſeburg/ Bann 302 2:16,5 Min. Weit
ſprung: 1. Schmiedekind SV 98 Halle Bann 36 6,60 im. Ku
gelſtoßen: 1. Dreßler VfL Merſeburg Bann 302 11,23 m.

Braune, Jahnſch. TV Halle Bann 36 12,7
Wolf, TV Nietleben Bann 394 1:39,6

Jahnſch. TV.
Kugelſtoßen: 1. Becker, SP 98 Halle

100-m-Lauf: 1.
HTSV Bann 36 13,6 Sek. Weitſprung s

Freidank, KTV Halle
Amal 100mStaffel: 1. KSV Halle 56,0

BDM. Klaſſe B. 100-mLauf: 1. Albrecht, KDV Halle
Kugelſtoßen: 1. Abels VfL Halle 96/

Dreikämpfe: Männer: Allgemein: 1. Uffz.

1477,2 Prt.
1. Wilhelm Rehn, Reichsbahn Halle, 1109,9 Plt.

1. Schmiedekind. SV 98 Halle Bann 36,

1. Jnge Haedecke, HDSV
rink Halle 1904,60 Pkt. BDM. B: 1. Effriede Krämer, KTV

ballmeiſter Berlin SV 92 acht Tage vorher auf eigenem
glückte am Sonntag vor 11 000 Zu

er beſiegte den Pommernmeiſter LSV
Vorrunde um die

das Zwiſchenrundenſpiel
t ſpielten die Hallenſer gegen den Wind, 16. Mai gegen HolſteinKiel in der Reichshauptſtadt.

Luſtwaffenſportver Aura

Erika Seibt, VfL
Margot Eder, VfL z

VfL Halle 96 S
Rudi S

800-mLauf: 75
100-m-Lauf: I.

47,7 Sek. Klaſſe B:
SV Waldhof 5:17

Halle

Haedicke,
1. Haedicke, HTSV/

Altersklaſſe 1: 1. Auguſt unterbieten.
Altersklaſſe 2:

Hitler

t. Wolf, TV Niet1. Exika Seibt, VfL

3:0 (2

Von den Hockeyfeldern.
ſpielen um den Eiſernen Schild“ gab es unentſchiedene

Die Männermannſchaften Rotweiß Halle
TArado Wittenberg ſpielten 3:3 (3:2), während ſich die
Frauen von Rotweiß und VfL Halle 96 1:1 (1:0) trenn
ten. Freundſchaftsſpiele: Hochſchulinſtitut

Spielausgänge.

urde im Spiel HSG
übungenRotweiß

halle

wertvolle

Querfurt, vermittelten.

Kölber (WackerHalle) ſchlug Bongarz, Berlin, ko. Ob
wohl der Wackerboxer Matroſengefreiter Heinz Kölber zehn
Monate nicht im Boxring ſtand, ſtartete er in Neuſtadt
(Schleswig) im Hauptkampf gegen den Berliner Bongarz,
den er in der dritten Runde entſcheidend ſchlug.

folgt geſpielt: Jn

ausgefahren.

1:21:09,3 Stunden.

Was dem Berliner Dreijährigen.
und Stolzenfels.

(1:0) Toren und
am

AMTLIICHE ANZEIGEN VERKAUFE
Alleinstehende Frau, bis 45 J., als

schaft und mit Zustimmung des
Reichsforstmeisters ist im Mai
1943 wie all jährlich eine Boden-
benutzungserhebung durchzu-
kühren.

Bis zum 13. Mai 1943 erhält jeder
Betrieb mit einer Bodenfläche
von 0,50 und wehr Hektar
1 Betriebsbogen zur Heststellung

und BVintragung der Betriebs-
fläche sowie der Anbauflächen

1 Fragebogen über beschäftigte
Arbeitskräfte.

Erwerbsgartenbaubetriebe sowie
Erwerbsobst- und -weinbaube-
triebe haben die Vordrucke auch
auszufüllen, wenn ihre Boden-
fäche kleiner ist als 0,50 Rektar.

Der Betriebsbogen und der Prage-
bogen sind sorgfältig auszufülien

und spätestens am 26. Mai 1943
zurückzugeben. Betriebsinhaber,
die bis 13. Mai 1943 den Be-
triebsbogen u. Fragebogen noch
nicht erhalten haben, müssen ihn
vom Statistischen Amt der Stadt
Halle sofort an fordern.

Die Betriebsinhaber oder deren
Vertreter sind nach der Verord-
nung über Auskunftspfliecht vom
13. Juli 1923 (RGBI. I Seite 723)
gesetzlich verpflichtet, die er-
korderlichen Angaben zu machen.

Die Bodenbenutzungserhebung bi]-
det die Grundlage für Maß-
nahmen zur Sicherung der PBr-
nährung des deutschen Volkes
und dient damit wichtigen Kriegs-
wiürtschaftlichen Zwecken BEs
wird deshalb erwartet, daß alle
Beteiligten ihre Betriebsbogen
wabrheitsgemätß und sorgkfältig
aus füllen und pünktlich zurüek-
geben. Es ist damit zu rechnen,
daß im Anschbluß an diese EDr-
hebung Kontrollerhebungen statt-
Anden. Wer falsche oder unvoll-
ständige Angaben macht, bat
nach Maßgabe der bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen eine
strenge Bestrafung zu gewär-tigen.
Halle, den 10. Mai 1943.

Der Ohberhbürgermelster,

Ohst
Der für alle Verbraucher aufge-

rufene Abschnitt a 28 der Kon-
trollkarte II für besondere Auf-
rufe sowie der an den blauenDrlauberbezugsausweisen 2 be-
findliche Abschnitt über kg
Obst oder Südfrüchte“ verlieren
mit Ablauf des 12. Mai 1943 ihre
Gültigkeit.
HRalle, 10. Mai 1943.

Der Oherhürgermeister
Ernährungs- u, Wirtschaftsamt,

MIEFTGESUCHE
2 leere ZI. v. g. Ehepahr gesucht.

Angebote M 1916 an MNZ.
2 leere od. möbl. Zimmer von geb.

berufstätiger Dame gesucht. An-
kabrik, Merseburger Str. 4142.

u. Kelerraum geg. 2 Z. -Whg.
mit Küche und Bad in Halle.Zuschr. an Koyemann, Witten-
berg Lutherstadt, Hans-Sachs-Straße 1.

Jung. Ehepaar mit 3-Zimmer-Whg.
in Erdeborn sucht dieselbe gegen
Tauseh in Oberröblingen (Saale)
od. VUmgeg. Ang. W. 2643 MNZ.

Schöne e inMerseburg gegen ähnl. in Halle
baldigst zu tauschen gesucht.
Angebote KI 6512 an MNZ.Biete sonn. 42-71.-Woh.. Küche,
Korr., Speisek., Nebengelaß,
Paulusviertel. Suche ebensoſehe
3-2i.-Woh. Zuschr. KI 6517 MNZ.

Wohnungstausch Dessau Haſie.
Biete in Dessau Ffrdl., sonnige
4-Zimmerw., Bad, Balkon, Mans.
Suche in Halle gleiehw. Woh-
nung. Zuschr. erb. unt. S. 119
an die Ann. Exp. Carl Kurth,Magdeburg, Königstraße 61.

Biete in Ammendorf (Gartenstadt)
gr. sonn. Sehlafzimmer, Kücheu. Mansarde. Suche gleiche in
Ammendorf od. Halle. gute Lage.

dorf, Postlagernd.
Wohnung, kl., ges. Biete St., K., K.

Gelegenh. 2. Viehhaltung (an d.
Saale). Zuschr. KI. 6728 N.

Wohnungstausch Zörbig Halle.
Biete 3-Zimwer-Whg. (Miete
20 RAf.) mit Keller in Zörbigsuche 4 Zimmer in Falle (His
30 RA. Miete), gleich welcheLage. Zuschr. KI. 6691 MNZ.

Blete 8 Zimmer u. Küeche, große
Eäume, Miete 40 R. im Süden
Suche 5 Zimmer und Küche
Tauschgenehmigung Vorhanden.
Zusehr. KI 6690 MNZ.Tausehe sonnige 3-2im. Wohn. wit
schöner Küche u. reichl. Veben-
rn 41 RM., gegen 4—-5-Zom

ohnung mit kl. bis 80 RM.Zuschr. KI 6717 MNZ.
Behagliche, schöne, sonn. 3- Zimm.

Wohn. I. Ftg., IKI.. reſechlieh
Zubehör ruh. saub. Haus Nähe
Rann. Platz, wird gegen 4—5
Zimmer gesueht. Zuschr. Kl 6534
AMNZ7

Kinderrefcher Beamter in gehob.
Stellung sucht in Halle od. Vm-
gebung für sof. od. später Bin-
familienhaus mit 6—-7 Zimmern
zu mieten. Biete Ah Zimmer-Wobn. in Halle. Ang. W 2641
MNZ.

Plauen-- Halle. Biete in Plauen
3 Zimmer. Küche und Zubehör
40, Suche gleiche evtl. I Zim
weniger Halle od. Umgebung
Ang. Rat 5346 MNZ.

Bfete mod. 3-Zimmer- Wohnung m.
Bad. IWO., Garten, Nähe Ran-
nischer Platz, gegen 316——4-7
Wohnung, wöglichst Norden. An-
gebote Ra 5538 an MNZ.

Tausch Kolberg (Ostsee) Halfe.Suche 4--5 Zimmer- Wohnung
biete 3 Zimmer mit Bad. W.
und Mädobenzimmwer. Miete 38,
Ang. W 2615 MNZ.

Siete in Vitterfeld Stube, Kamm.
u. Küche (Stadtmitte), suche in

Halle gleiche od. gr. WohnungZuschriften unter B 1439 an Bit-
terfelder Anzeiger, Bitterfeld.

Tausche: Altwohnung, 8 Zimm.
u. Küche geg. Voſkswohn., 2 71.

gebote M 1917 an MNZ.

Ang. an Hildeg. Dahle, Ammen- A

WoHNuNGSTAUVSCH Wirtschafterin i. frauenſ. Lehrerhaushalt aufs Land bei Halle S.Bocdlenbenutzungserhehung 1943 e en e Kaninchenstalt, 30, zu verk. 9 a gesueht. e
in ausehe 2-Zi.-Whg. einschl. Koch- Ang. V 2711 M ehaltsanspr. u. 95 Z.r e e rer nische, Bad, I.-Toil., Zentralheiz. Grammophonsehränkes, neu u. gebr. Aufwartung zwei- oder dreimal

auch Ieere Gehäuse, als

Freiimfelder Straße 101.
Kleinmöbel zu verkaufen. H. Wenzig,

KAUFGESUCHE
Alte Schallplatten (auch zerbroch.)

liegen gewiß hier und da noch
herum. Bring. Sie dies. wieht.
Rohstoff zum Ankauf zu H. Pro-
phete, Rannische Str. 15/16.

Liegestuhl m. o. ohne Matratze
zur Liegekur, und Gartenschirm
Kauft. Angebote Kl 6742 MNZ.

Wer verkauft guterh. Möbel und
Kinderbett m. Matr.? Angeb. an
Nowack,. Alsleben (S.), Naun-
dorfer Straße 2.

STELLENANGEBOTE
Suche zur Aushilfe, evtl. fest, für

Sommerbetrieb Kellner und Be-
dienungspersonal, auch stündl.,
Konditor, Kaffeeköchin u. Hilfen
in der Küche. Gaststätte Bad
Wittekind.
elter. Mann für Arbeiten aufHolzplatz gesucht. Holzhandlung
Max Prätseh, Halle, Delitzscher
Straße 38.

Zur Betreuung einer Werkchücherei
wird eine geeignete Kraft, mögl.
Fachkraft aus dem Buchhancfel,
gesueht. Es kommen auch ält.
Herren od. Damen in Prage. Die
Beschäftigung ist, nur halbtags.
Schriftl. Bewerb. mit Lebensl.Zeugnisabschrift., Gehaltsanspr.,
Antrittstermin usw. s. zu rieht.
unter K 755 an Anzeigen-Verm.
Dankhoff. Kehwetschkestraße 1.Werk der Fanrzeug industrie bei
Halle/S. (Straßenbahnverbind.)
sucht zum mögl. sof. Rintritteinige ältere kaufm. Angestelite,
Bevorzugt werden Herren aus
der Vahrzeugbranche. Insonder-
heit wird ein techn. Kaufmann
als Leiter eines Fahrzeug-Rep.-
Betriebes gesucht. Bewerb. mit
Lebenslauf, Zeugnisabschr., Ge-
haltsanspr., Antrittstermin usw.
erb. unter L 756 an Anzeigen-
Vermittlung Dankhoff, Halle/S.,
Schwetschkestraße 1.

Aeltere zuverl. Frau. die in derLage ist. den Haushalt (3 Erw.
u. eine 8jähr. Tochter) selbst. zu
kühren, wegen Erkrankung der
Hausfrau dringend gesucht. An-
gebote erbeten an Huthmann,
Reichardtstraße 19.

Aufwartung für ein- od. zweiwal
in der Woche gesucht. Seydlitz-
straße 21. Ruf 328 10.

Junge Stütze als Hilfe in meinen
landwirtschaftl. Haushalt (1100
Morgen) bei vollstem Vamilien-
anschluß gesucht. Angebote an
Frau A. Prautzsch. Badrina-
Nord über Delitzsech.

Hausgehilfin, zuverläss., nicht zu
jung, bald oder später gesucht.
Oppermann. Halle (S.), Bern-bürger Straße 15

Großes Industriewerk bei Halle
(Straßenbahnverbindung) sucht
zum wögk. sof. Antritt einigeteehn. Zeſchnerinnen. Bewerb.
mit Lebenslauf, Zeugnisapsechr.
Gehaltsanspr., Antrittsterm. usw.
sind zu richten unter 9 754 anu. Küche, im Süden. Angebote

unter Ra 5351 an die MANZ.
Anzeigen- Vermittlung Dankhoff,

wöchentl. gesucht. Meldung bei
Riehm. Vährstraße 6.

Perf. Stenotypistin von teohn. Be-
trieb sof. od. bald ges. Angeb.
mit Angabé des Alters u. bish.
Tätigkeit erb. unter B 769 anAnzoeigen- Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestraße I.

UNTERRICHT
Stenogr. Masch.-Schreib., Genge,

Friedrichstr. 52, Ruf 293 21.
Klavierlehrerin in Kröllwitz gibt

Unterricht im Hause d. Schüler
Angebote M 1935 an ANZ.

ltalienischen Privatunterrſcht er-
teilt Ttaliener. Ruf 339 77.

Kurse in Buehführung, Kurzsehr.,
Maschineschreiben usw. Kaufm.
Privatschule V. Wehmer Sohn
Martinsberg 11, Ruf 330 18.

Tanzschule Moran-Hädicke, Große
Ulrichstraße 47, T., Ruf 291 60.
Beginn der Kinder-Tanzstunden
kür Jungen u Mädchen bis 10

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN

Nein es ist nicht nötig, zur
Vermeidung von Altersbeschwer-
den. hohem Blutdruck, Arterien-
xerkalkung immerzu und in gro-
en Mengen Blattgrün Wagner-
Arteriosal zu nehmen; ein s0
vorteilhaft zusammengesetztes
und nachhaltig wirkendes Natur-
mittel wie Blattgrün Wagner-Arteriosal, auf der Grundlage
des grünen Pflanzenfarbstoffes,
des „COhlorophyll“, aufgebaut
und in planvoller Weise ergängzt
durch pflanzliche Wirkkräfte,
nimmt man vielleicht dreimal
jährlich ein paar Wochen lang
und setzt dann wieder aus. So
hat es sich bewährt. P. 1.,50,
3.40 RM. In Apoth. u. Drog.
Ballin jr., Leipziger Str. 63;
Krütgen, Königstr. 24/25; Helm
bold Co., Leipziger Str. 104;
Ref.- Haus Starke, Gr. DIrich-
straße 35; Ref.- Haus Süd, Stein-

Gigela Guaß Ah Melker
Jm Leipziger Weſtbad wartete die junge Leipzigerin

Giſelga Graß mit einem neuen Weltrekord im 100-
Bruſtſchwimmen auf.
ner am 13. März 1936 aufgeſtellte Beſtleiſtung von 1:20,2
auf 1:19,8 Min. und konnte damit auch ihren eigenen im
Jahre 1942 aufgeſtellten deutſchen Rekord von 1:21,1 Min.

Anni Kapell ſiegte in Köln.
men der Kölner Turnerſchaft von 1843 war Anna Kapell
(M.Gladbach) nach langer Pauſe wieder am Start und
gewann das 200MeterBruſtſchwimmen in 3:09,4 Min.

HockeymeiſterſchaftsVorrundenſpiel der Frauen
ders erbittert wurde im MeiſterſchaftsVorrundenſpiel der
Frauen um die weitere Teilnahmeberechtigung geſtritten
Der Kölner HC war ſchließlich nach zweimaliger Verlänge
rung mit 3:2 (1:1, 1:1) der glückliche Sieger über SC 99
Düſſeldorf. Bei Vergleichskämpfen gab es folgende Er
gebniſſe: Dresden Leipzig (Männer) 2:1 (0-1), Dres
den Leipzig (Frauen) 0:5 (0:2), HeſſenNaſſau Baden
e e 0:1 (0:1), HeſſenNaſſau Moſelland (Frauen)

2:0).

VfL Halle 96 Jgd. 4:0 (3:0).
Lehrgang für die Schwerathletik-Jugend. In der Turn

des Hochſchulinſtituts für
Lehrgang der Schwerathletik-Jugend des Gebietes Mittel
land ſtatt, der vom Gebietsfachwart Hedel geleitet wurde
und in dem der frühere deutſche Meiſter Hans Schedler

Fingerzeige h
und Gebietsfachwart Küſter (Magdeburg) für den Judoſport

Vereinsmannſchaften
Mit Saager, Schwarzer und Tedeſchi war

Sturmvogel (Berlin) allen Gegnern überlegen und ſiegte in

Guter Sport in Hovppegarten, Hoppegarten hatte mit dem
klaſſiſchen Henckel- Rennen einen ſeiner großen Tage. Es
fehlten zwar Conteſſa Pilade und Cherusker, aber dennoch
gab es eine gewiſſe Klärung im Stärkeverhältnis unſerer

Granatwerfer ſiegte mit Hals gegen Hagen

Purann ſiegte in Erfurt.
gann ihre neue Radrennzeit mit Amateurradrennen anläß
lich des 50jährigen Beſtehens des RV Falke Erfurt.
beteiligte ſich auch der frühere Deutſche Meiſter Purann
(GBerlin), der in zwei Fliegerrennen ſiegreich war.

Stadttheater.

Dienstag, 19 bis 22 Vhr, 17. Vorst.

Steintor-Varieté, Täglich 19.30 Uhr

Ufa Alte Promenade,

Ufa Ritterhaars,

Ufa

CT. Lichtsniele Gr. Ulrichstraße 51.

Schauburg, Gr. Steinstraße 27/28.

Ringtheater,

Capitol,

OII, Steinweg 12. Heute letzter Tag

Troli, Magdeburger Str. 20.

Grüne Tanne, die hist. Gaststätte

U die Man aller hae
Geſtern ſtarteten die Handballer mit der erſten Vor

runde zur deutſchen Kriegsmeiſterſchaft.
SG 98 Deſſau ſicherte ſich durch einen klaren 13:6(6:4-)Sieg
über LSV Rothweſten die weitere Teilnahme an dieſen
Meiſterſchaften, die geſtern noch folgende Ergebniſſe brachten

Gröpelingen d

(11.11) n. V., Kieler MTV v. 1844 WKG Heinkel Ro
ſtock 10:5 (4:1), Arminig Hannover SGOP Hamburg
8:16 (6:8), SGOP Kattowitz LSV Adler Deblin 9:85:5) n. V. SG Lauenburg Berliner HLC 6:14 (3:9)

Prag SG Dresden 9:11
GOP Wien 7:8 (5:4), TSV Eßlingen BE en
:8 (7:3), TSV 1883 Nürnberg TV Milbertshofen 7:1

(4:9, MSV Schweinfurt Tgd. Dietzenbach 17:6 (7:9
SGOP Recklinghauſen LSP Köln 14:13 (7:8), Bfo
Landau LSV Straßburg 5:3
Brieg SGOP Hamburg 10:8 (5:4), TuS Eſch 1900

Der Mittevertreter

Marineſchule Weſermünde 16:12

(5:7), LSV Pocking

(3:4) LSV Reinecke
(2:19).

eter
Sie verbeſſerte die von Hanni Hölz

Bei dem Jubtläumsſchwim

Beſon

In zwei halliſchen Hockeypflicht

für Leibes(BDM) 1:0 (0:0), Rotweiß Jgd.

Leibesübungen fand ein

über den griech.-röm. Ringkampf

Jn Berlin wurde von
ein 54Km.-Mannſchaftsrennen

E.
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Die Radrennbahn Erfurt be

Daran

VERANSTALTVUNGEN
Heute. Montag, 19

bis 21.30 Vhr, „Der Tenor der
Herzogin“, Operette von Eduard
Künneke.

Dienstag-Stammkart. B, „Masico
in Blau Große Operette von
Fred Raymond.

vom 1. bis 15. Mai. das herrliche
Maiprogramm auserl. Artistik.
Nachmittagsvorstellungen mitt-
wochs, donnerstags, sonnabends
und sonnntags um 16 Uhr. Vor-
Verkauf tägl. von 10 bis 20 VUbr
stets für die nächsten 7 Tage im
Loraus an der TagesKasse.
Karten für heute bis Freitagnoch vorhanden.

Woohe!
Ein Walzer mit Dir 2.00,
4.50, 7.40. Jug. über 14 J. zuge-
lassen. Vorverk. 11--13.

3. Woche. „Altes
Herz wird wieder jung. 2.00,
4.50, 7.40. Jug. nicht 2zugelass.
Vorverkauf 11-—-12.

Riebeckplatz. 3. Wocehe!
„Snpäte Liebe. 2.00, 4.50, 7.40.
Jug. nieht zugel. Vorv. 11--12.
2. Woche! „Sophieniund.“ FJgädl.
zugel. 2.20, 4.45. 7.40. Vorv. 11-12

Menschen vom Varjfeté“, Tgal.
nicht zugelassen. 2.20, 4.45, 7.30.
Vorverkauf ab 13 Vhr.

Waisenhausring S.
leichte Kavalierie“, 2.20, 4.50,
7.40. Jug. u. 18 J. nieht 2zugel.

Lauehstäcdter Straße 1 a.
Vorm. 10.50 u. nachm. 2.00, 4,30
u. 6.50 Uhr. „Rembrandt“, Vor-
Ferk. ab II Uhr. Jgdl. nieht zug.

Heimkehr Fgdl. zugelassen.
Anfang tägl. 4.45 und 7. 15

e

Nacht in Venedig mit d. Weſo-
dien v. Joh. Strauß. Anf. 5 und
7.30 Uhr. Jgadl. ab 14 F. zugelass.

Manfelder Str. 58. NMittagstiscb,
Fremdenzimmer. Tägi. ab is Obr,
sonnt, ab 16 Vhr KRünstlerkongert.

weg 15; „Gesundheitsquell“ Am
Stadtbad; Anker-Drogerie. Pro- KRAFT DURCH FREUDE
tha. Magdeburger Straße 19.

Musiksaiten für alle Instrumente
on Museikmüller, Halle (Saale),Große Märkerstr. 3, am Markt

Spezial Reparaturwerkstatt für
Heischereimaschinen u. „geräte
Kurt Kunter. Halle (S.). Frei-imfelder Str. 81, Ruf 297 22

Frauenhaar kauft Wrycza, Halle(GSaale), Leipziger Strabe 28.
Rohprodukte, Bisen, Metalle, Pa-

ier, Haschen und Glasscherpen
rauft Wilhelm Tetzner K. Sohn,
Reideburger Str. 26, Ruf 242 61.
zugelassen unter Nr. 688.

Bei Jeder Tablette dran denken:
Ait Heilmitteln soll man imwer
sparsam sein und heute erst,
recht. Also nicht mehr nehmen
und nicht öfter, als es die Vor-
schrift verlangt! Vor allem aber:
Wirklich nur dann, Wenn es un
bedingt not tut. Das gilt auch
kür Silphoscalin- Tabletten Wenn
alle dies ernstlich bedenken, be-
Kommt jeder Siſphoscalin, der
es braucht, in den Apotheken
Carl Bühler, Konstanz, VabrikSohwetsohkestraße I.

Wiener Kammertanzgruppe, Refehs-

Gymnastik u. Spiele (Moritzburg)

Schwimmen (Stadtbad): Dienstag

Fechten tägl.

Jiu-Jitsu
Rollschuhlaufen

Montag 18--19 Vhr,
Montag 19——20 VUhr, Frwachsene,
Donnerstag 18-—-19 Vhr, Kinder
Donverstag 19——20 Uhr. Krwaohs,

pharm. Präparate, Kinderturnen fällt 14 Tage aus

Veranstaltungen

hochsehule für Musik (Wien)-
Mittwoch. 19. Mait, 19.30 Dr.Thalia- Theater.
Sportprogramm für die Woche

vom 9. bis 15, Maf 1943

Montag 20—21 Vhr, d 9
bis 10 Uhr. Freitag 20 21 Vvr.
20--21 Uhr Rettungschw. u. Vor-
bereitung f. d. Reiehbssportabz.
Mittwoch 20—21 Vhr, nur für
Erauen, Anf. und Portgeschr-,
Donnerstag 20—21 Uhr, Sehwim-
men für Ank. und Vortgesehr.

19--21 Uhr, Hen-
riettenstraße 26.

Dienstag 19--21 Ubr,Moritzburg
(Hermannsehule)
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